
Balkonkraftwerke
Vortrag am Donnerstag, 13. April – Jetzt anmelden

Zu einem kostenfreien Vor-
trag zum Thema Solarenergie 
und Balkonkraftwerke lädt die 
Energieagentur Heilbronn am 
Donnerstag, 13. April, 16.30 bis 
18 Uhr, in den Großen Saal des 
Technischen Rathauses, Cäci-
lienstraße 49, ein. Referent ist 
Stefan Hatos von der Bürgerso-
larberatung Heilbronn.

Vorgestellt werden im Rah-
men des Vortrags die Vorteile 

und Kosten kleiner Anlagen, 
die technischen Voraussetzun-
gen, die gesetzlichen Anforde-
rungen sowie Hinweise dazu,  
was noch zu beachten ist. (red)

INFO: Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, bittet die Energie-
agentur Heilbronn um Anmel-
dung bis Mittwoch, 5. April, per 
E-Mail an: kontakt@energie-
agentur-heilbronn.de oder un-
ter Telefon 07131 56-4402.

Gemeinderat tagt
Donnerstag, 23. März

Der Gemeinderat kommt am 
morgigen Donnerstag, 23. 
März, 15 Uhr, zu seiner nächs-
ten öffentlichen Sitzung im 
Großen Ratssaal des Rathau-
ses zusammen. 

Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem eine 
Drucksache zu Windkraftan-
lagen in Heilbronn, die Be-
teiligung der Heilbronner 
Versorgungs GmbH an der 

Wärmegesellschaft Heilbronn, 
das Ergebnis einer Machbar-
keitsstudie zu einer Markthal-
le sowie die Verkürzung der 
Sperrzeit im Jahr 2023 für die
Außengastronomie im Stadt-
kreis Heilbronn. (bra)

INFO: Tagesordnung und 
Drucksachen sind bereits im 
Rats- bzw. Bürgerinformations-
system unter https://gemein-
derat.heilbronn.de eingestellt. 

Sonnenstrom für 80 Haushalte 
Stadt Heilbronn baut kommunale Photovoltaik aus – Auch Luise-Bronner-Schule erzeugt nun Strom

Von Nadine Izquierdo 

Mit der Luise-Bronner-Schule 
realisiert die Stadt Heilbronn 
ihr bislang größtes Photovol-
taikprojekt auf dem Dach einer 
städtischen Schule. Solarmo-
dule erzeugen auf der Real-
schule künftig etwa 240 000 Ki-
lowattstunden Strom pro Jahr, 
so viel wie rund 80 Drei-Perso-
nen-Haushalte in einem Jahr 
verbrauchen. 

Damit setzt die Stadt ge-
meinsam mit der Bürgerener-
giegenossenschaft Heilbronn 
ein weiteres Projekt auf dem 
Weg zur Treibhausgasneutrali-
tät erfolgreich um. 

Bisher befinden sich auf 
kommunalen Dächern in Heil-
bronn Anlagen mit 2,7 Mega-
watt  Leistung, die jährlich 
bereits rund 2,7 Millionen Ki-
lowattstunden Strom erzeu-
gen. Das entspricht in etwa der 
Stromerzeugung aus 800 Ton-
nen Steinkohle, also rund 16 
Eisenbahn-Güterwagen.

Weiterer Ausbau 
geplant

48 Anlagen sind dafür auf über 
15 000 Quadratmeter Dachflä-
che in Betrieb. Die Stadt setzt 
neben Anlagen im eigenen 
Besitz auch auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit der Bürger-
energie Heilbronn sowie mit 
der Energeno und Privatinves-
toren.

In den kommenden zwei 
Jahren sollen Anlagen mit wei-
teren 1,3 Megawatt Leistung 
hinzukommen, zum Beispiel 
auf den Dächern des tech-
nischen Schulzentrums, der 
Mörike-Realschule, der He-
lene-Lange-Realschule, der 
Fritz-Ulrich-Schule und der 
Grundschule Klingenberg. 

Weitere fünf Megawatt 
könnten zukünftig erschlossen 
werden, indem bisher unsa-
nierte große Dächer sowie klei-
nere Gebäude genutzt und be-
stehende Anlagen aufgerüstet 
werden. Langfristig könnte die 
Stadt so 100 Prozent ihres der-
zeitigen Gebäudestrombedarfs 
bilanziell erzeugen. 

Neben Dachflächen-Photo-
voltaik verfügt die Stadt auch 
über Freiflächenpotenziale. So 
könnten im Bereich des Ent-
sorgungszentrums Heilbronn 
(Deponie Vogelsang) Anla-
gen mit rund zehn Megawatt 
Leistung entstehen, am Klär-
werks-Standort weitere 2,5 Me-
gawatt.

Bestandteil des 
Klimaschutz-Masterplans 

Der Ausbau der Photovol-
taikpotenziale ist wichtiger 
Bestandteil der Maßnahmen 
des Klimaschutz-Master-
plans, dessen Fortschreibung 
der Gemeinderat Ende Ja-
nuar beschlossen hat. Die 

Stadtverwaltung will bis zum 
Jahr 2030 treibhausgasneutral 
werden und damit einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz 
und zur Treibhausgasneutrali-
tät der Gesamtstadt leisten. 

Bei ihren Projekten rund um 
den Ausbau der kommunalen 
Photovoltaikleistung sieht sich 
die Stadt aber auch Heraus-
forderungen gegenüber: Ins-
besondere Lieferengpässe von 
Materialien und eine derzeit 
enorm hohe Auslastung der 
Elektro- und Solarinstallateure 
verzögern die ambitionierten 
Projektziele zuweilen.

INFO: Infos zur Klimaschutz-
kampagne unter https://klima-
schutz.heilbronn.de.

Ein weiteres Projekt auf dem Weg zur Treibhausgasneutralität: Auf dem Dach der Luise-Bronner-Re-
alschule erzeugen Solarmodule künftig 240 000 Kilowattstunden Strom pro Jahr. Foto: Stadt 

Lernen und lehren 
Gemeinsam mit zahlreichen 
Expertinnen und Experten aus 
Wissenschaft und Praxis blicken 
wir am Samstag, 25. März, 10 
bis 17.30 Uhr, bei unserer aim 
Bildungskonferenz, kurz Biko, 
auf die Zukunft der Bildung. 
Der Lernkompass 2030 der 
OECD zeigt ein komplexes Sze-
nario unserer Welt und leitet 
daraus die Anforderungen an 
die Kompetenzen ab, die wir 
brauchen, um ein gelingen-
des, selbstbestimmtes und 
verantwortungsvolles Leben 
zu führen. Wir kennen die Rah-
menbedingungen zukünftiger 
gesellschaftlicher Entwicklun-
gen noch nicht, wissen aber, 
wie groß ihre Dynamik ist und 
dass von uns und zukünfti-
gen Generationen (Selbst-)
Verantwortung, Veränderungs-
bereitschaft und Engagement 
gefordert sind. Wir wollen uns 
damit befassen, was Kinder 
heute brauchen und wie wir sie 
dabei unterstützen können.
Auf der Biko 2023 sollen 
Expertinnen und Experten zu 
Wort kommen. Eine Keynote, 
fünf spannende Podiums-
runden und viele praxisnahe 
Workshops, 
Lesungen und 
Impulsvorträ-
ge erwarten 
Sie.

Tatjana Linke
Geschäftsfüh-
rerin der aim

aufGELESEN

aus dem INHALT

Thema heute 3
Jugendgemeinderat wird 25

Forum Gemeinderat 2
Fraktionen nehmen Stellung

Ipai-Architektur 5
Quartier für KI-Zukunft 

Bekanntmachungen 11-12
Ausschreibungen

AMTSBLATT DER STADT HEILBRONN www.heilbronn.deNr. 6 | Mittwoch, 22. März 2023



Öffentlich und nichtöffentlich 
Gemeindeordung gibt die Regeln vor

Der Heilbronner Gemeinderat – und auch seine be-
schließenden Ausschüsse – beraten und beschließen 
grundsätzlich öffentlich.

Und dies hat einen guten Grund: „Die Öffentlichkeit 
von Verhandlungen macht die Entscheidungsfindung 
in der Gemeinde transparent und für die Bevölkerung 
nachvollziehbar“, sagt Thomas Brändle, Leiter der 
Geschäftsstelle des Heilbronner Gemeinderats. „Der 
Grundsatz der Öffentlichkeit entspricht damit nicht 
nur der demokratischen Staatsform, sondern trägt 
auch zu ihrem Funktionieren bei“, unterstreicht Bränd-
le. „Denn nur durch öffentliche Sitzungen kann die Be-
völkerung – entweder durch persönliche Anwesenheit 
oder die Berichterstattung der Medien – die Arbeit des 
Gemeinderats beobachten und sich eine eigene Mei-
nung bilden.“ 

Doch es gibt auch Ausnahmen vom Grundsatz der 
Öffentlichkeit. So kann die Öffentlichkeit ausgeschlos-
sen werden, wenn höher zu wertende Interessen einer 
öffentlichen Verhandlung entgegenstehen. Dies ist 
dann der Fall, wenn das öffentliche Wohl oder die be-
rechtigten Interessen Einzelner dies erfordern. 

Die Entscheidung über öffentlich und nichtöf-Die Entscheidung über öffentlich und nichtöf-Die Entscheidung über öffentlich und nichtöf
fentlich liegt allerdings nicht im Ermessen des Ge-
meinderats. Für eine nichtöffentliche Sitzung gelten 
verbindliche von der Gemeindeordnung festgelegt 
Ausnahmegründe – etwa wenn die Verletzung wichti-
ger kommunaler Interessen zu befürchten ist oder pri-
vate Rechte betroffen sind. Die Entscheidung darüber 
trifft der Oberbürgermeister bereits beim Aufstellen 
der Tagesordnung. (bra) 

Sondermittel des Bundes für Heilbronn
Was lange währt, wird endlich gut. So könnte man die 
Genese des Vorhabens, den Ortsrand von Böckingen zu 
begrünen und aufzuwerten, beschreiben. Schon in den 
ersten Planungen für die BUGA war das Gelände Teil der 
Überlegungen. Auch im Gemeinderat war der Böckin-
ger Bahnbogen immer wieder Thema. Jedoch konnte 
es bisher wegen fehlender Finanzierungsmittel nicht 
umgesetzt werden. Doch jetzt ist es soweit! 

Anfang des Monats hat der Haushaltsausschuss des 
Bundestags entschieden, das Projekt mit 4,8 Millionen 
Euro zu fördern. Als Mitglied des Haushaltsausschusses 
und als Böckinger habe ich diesen Heilbronner Vor-
schlag gerne aufgegriffen und auf die Förderliste ge-
bracht, unterstützt auch von CDU und SPD.

Mit diesem Projekt schlagen wir drei Fliegen mit 
einer Klappe: städtebaulich wird die Verbindung zwi-
schen Heilbronn und Böckingen geschlossen, Klima- 
und Umweltschutz werden vorangebracht – und für die 
Böckingerinnen und Böckinger erhöht sich die Wohn- 
und Lebensqualität sicht- und fühlbar. Mal wieder zeigt 
sich: Es bewegt sich so einiges in und für Heilbronn, 
wenn wir auf allen Ebenen an einem Strang ziehen. 
Wäre jetzt nicht auch der Zeitpunkt, das benachbarte 
Areal des Süddeutschen Eisenbahnmuseums und sei-
ner Anlieger aus dem Dornröschenschlaf zu holen?

FDP
Michael Link, MdB
Stadtrat

AfD
Michael Seher
Stadtrat / parteiloses Mitglied 
der AfD-Fraktion

Eine Markthalle hat viele Befürworter
Um es kurz zu machen, wir unterstützen dieses Vorha-
ben ebenfalls, denn eine Markthalle würde zweifelsoh-
ne neue Chancen für die dringend benötigte Belebung 
der Innenstadt bringen. Das Thema wird jedoch von 
der CDU, SPD und FDP in dem gemeinsamen Antrag 
populistisch hochgekocht, die Diskussion darüber ist 
nämlich schon über 30 Jahre alt. Der Kommunalwahl-
kampf wurde hiermit eröffnet.

Allerdings hat eine Machbarkeitsstudie der GMA 
stark gedämpften Optimismus ergeben, zumindest 
was eine zeitnahe Realisierung angeht. Diese Ein-
schätzung wird potenziellen Investoren auch zu Ohren 
gekommen sein. Es muss allen klar sein, dass es ohne 
finanzkräftige Investoren keine Markthalle geben wird. 
Eine Markthalle nur zu fordern, ohne an der konkreten 
Realisierung mitwirken zu können, ist wenig hilfreich. 
Nur mit wenigen Personen auf Besichtigungstour zu 
gehen, reicht nicht aus. Die genannten Fraktionen 
müssen sich daran messen lassen, ob sie tatsächlich 
Investoren für das Projekt interessieren können.

Am Samstag, 8. April, veranstaltet die Fraktion in 
der Innenstadt einen Infostand. Von 10 bis 15 Uhr stel-
len wir uns den Fragen interessierter Bürger. Weitere 
Termine sind geplant, die wir jeweils gesondert an-
kündigen werden. Mehr dazu unter extrabrief.de.

Werbung für Heilbronn, nicht nur 
für Besucher*innen 
Marketing nennt man das heute. Wir informierten uns 
bei der Heilbronn Marketing GmbH (HMG) über deren 
Aktivitäten. Wir sind überzeugt, um das Ergebnis zuerst 
zu nennen: Die über 50 Mitarbeitenden machen einen 
guten Job. Tourismus und Übernachtungen sind wich-
tig für Gastronomie und Handel. Die Tagungsmöglich-
keiten werden gerne von Firmen und Organisationen 
genutzt. Dieses Jahr findet noch ein SPD-Landespar-
teitag in Heilbronn statt. Feste und Märkte sind belieb-
te Treffpunkte für Heilbronner*innen, 2023 sind be-
kannte und neue Angebote geplant. Veranstaltungen 
und Konzerte in der Harmonie, im Bürgerhaus und im 
Schießhaus sind aus dem kulturellen Leben nicht mehr 
wegzudenken. Vielfältig sind die Stadtführungen, bei 
denen Sie Heilbronn neu kennenlernen. Traktorsafa-
ris oder Schlenderweinproben zeigen eine der guten 
Eigenschaften Heilbronns – unseren Wein. Mit einem 
Gutschein für eine Stadtführung können Sie ein schö-
nes Geschenk machen, gerade für Heilbronner*innen. 

 Was bleibt noch zu tun? Ein größerer und moder-
ner Stellplatz für Reisemobile, Verbesserung Hallen-
management und die Möglichkeit für die HMG, auch in 
und für die Stadtteile tätig zu werden. Dafür werden 
wir uns einsetzen. 

SPD
Marianne Kugler-Wendt
Stadträtin

Multi-Wumms: Entscheidung im Juli 
Bald entscheidet der Gemeinderat, ob die stillgelegten 
Bahntrassen beidseits des Südbahnhofs zu einer drei 
km langen Achse für Fußgänger und Radfahrer*innen 
umgebaut werden und zur Verkehrswende und zum 
Klimaschutz in Heilbronn beitragen. Da kommt die 
Veranstaltung mit zwei Experten für Wege auf deut-
schen Bahntrassen am Freitag, 31. März, 19 Uhr, im Ge-
meindehaus der Südkirche gerade recht, initiiert vom 
gemeinnützigen Verein Erlebnisweg Lerchenbergtun-
nel. Die Grüne Fraktion begrüßt diese Initiative. 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Rainer Wid-
mann, dem Macher des 25 km langen Nordbahn-Rad-
wegs durch Wuppertal mit gleich fünf Tunneln, sowie 
auf Dr. Achim Bartoscheck, der über seine Webseite 
„Bahntrassenradeln“ bestens vertraut ist mit 700 Rad-
wegen auf Bahntrassen in Deutschland.

Ein Multi-Wumms erwartet Heilbronn: die Fünf-Ster-
ne-Achse zwischen Sontheim, der Südstadt und der 
Oststadt, fern der Straße, maximal sicher und attraktiv 
für jung und alt. Ein Weg, der uns bislang unbekannte 
Natur eröffnet, mitten in der Stadt. Nebenbei „erfah-
ren“ wir die alte Bottwarbahn, indem wir sie zeitge-
mäß nutzen. Durch den Berg statt bergauf strampeln 
– genial. Alltagsradler*innen sparen Zeit und Kraft. 

Es wird spannend im Gemeindehaus! 

Bündnis 90/Grüne
Wolf Theilacker
Stadtrat 

Für die Beiträge in der Rubrik „Forum Gemeinderat“ zeichnen die Autoren verantwortlich.
Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.

Sommerstraßen oder Parkplätze?
Mitte Mai werden wieder Sommerzonen in der Turm- 
und der Lohtorstraße eingerichtet. Zusätzliche Sitzge-
legenheiten und Aktionen von Händlern und Vereinen 
sollen diese Zonen beleben. Mehr Pflanzen für ein 
besseres Kleinklima sorgen. Doch die Begrünung und 
Belebung geht auf Kosten vieler Parkplätze. 

Selbstverständlich müssen wir etwas an unserem 
Mobilitätsverhalten ändern. Doch Mobilitätswende 
auf Kosten von Innenstadt, Handel und Dienstleistern 
wie Arztpraxen, deren Kunden auch aus dem Umland 
ohne ÖPNV kommen – ist das richtig? Es fehlen Alter-
nativen. Gerade auch für ältere oder behinderte Men-
schen ist eine gute Erreichbarkeit der City wichtig.

Die Verwaltung betont, dass täglich 2000 Parkplät-
ze in den Parkhäusern nicht belegt sind. Warum ist das 
so? Liegt es an zu hohen Parkgebühren, zu langen We-
gen mit den Einkäufen oder den umständlich anzufah-
renden Einfahrten. Das Parkleitsystem hat hier keine 
Verbesserung gebracht. Hier muss etwas passieren!

Es ist eine schöne Idee, die Innenstadt mit mehr Le-
ben zu erfüllen. Aber wären da Plätze wie der Kilians-
platz oder die Neckarbühne nicht besser geeignet? Den 
Händlern jedenfalls helfen die Sommerstraßen nicht, 
wenn sie auf Kosten der Erreichbarkeit gehen. Es geht 
schlicht auch um das Überleben des Einzelhandels.

CDU
Elke Roth
Stadträtin
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Neugewähltes Vorstandstrio: Vorsitzender Maximilian von der Herberg (M.), erste  Stellvertreterin Jo-
vana Ilchevska (l.) und zweiter Stellvertreter Immanuel Körmann. Foto: Bertsch

OB Mergel: „Privileg und Verpflichtung zugleich“
Freitag, 24, März: Festakt zum 25-jährigen Bestehen des Jugendgemeinderats – Ministerin Theresa Schopper hält Festvortrag

Der Heilbronner Jugendge-
meinderat wird 25 Jahre alt. 
Deutlich über 250 Jugendliche 
waren seit seiner Gründung 
1998 Mitglied in dem 20-köp-
figen Gremium, das alle zwei 
Jahre neu gewählt wird. 

Das will der amtieren-
de Jugendgemeinderat am 
Freitag, 24. März, 16 Uhr, mit 
einem Festakt in der Hein-
rich-von-Kleist-Realschule ge-
bührend würdi-
gen. Prominenter 
Gast ist Kultusmi-
nisterin Theresa 
Schopper, die 
den Festvortrag 
halten wird. 

Professionelle 
Begleitung 

Ein Grußwort wird auch Ober-
bürgermeister Harry Mer-
gel sprechen, der bereits als 
Stadtrat an der Gründung des 
Jugendgemeinderates betei-
ligt war. Heute sagt er: „Die 
Mitgliedschaft und Mitarbeit 
in dem Gremium ist Privileg 
und Verpflichtung zugleich.“ 
So erhielten die gewählten Ju-
gendlichen etwa eine profes-
sionelle Begleitung durch eine 
Geschäftsstelle und ein eigenes 

Jahresbudget von 8000 Euro. 
Damit verbunden sei aber auch 
die Erwartung von Verwaltung 
und Öffentlichkeit, die Belange 
der Jugendlichen zu vertreten 
und sichtbar zu machen.  

Für viele Mitglieder habe 
sich der Jugendgemeinderat 
später auch als förderlich bei 
der Berufswahl erwiesen. Ei-
nige wenige hätten auch den 
Weg in die Kommunalpolitik 

der Erwachsenen 
gefunden wie Ja-
kob Dongus als 
Bezirksbeirats-
sprecher in Neck-
argartach oder 
Isabell Steidel als 
stellvertretende 
Fraktionsvorsit-
zende im Gemein-

derat (siehe Interview auf die-
ser Seite). 

Bleibende 
Erfolge 

In den 25 Jahren seines Beste-
hens hat der Jugendgemein-
derat immer wieder Akzente 
setzen können. 

Ein bleibender Verdienst 
war 2002 die Gründung des 
Nachtbusses und dessen Er-
weiterung im Jahr 2014. Vor 

einem Jahr ist dieses Projekt in 
dem flexiblen Nachbus-Shutt-
le „buddy“ aufgegangen, der 
ebenfalls durch die Stadtwerke 
Heilbronn betrieben wird. 

Große Aufmerksamkeit hat 
zudem das 2015 ins Leben 
gerufene Flüchtlingspaten-
schaftsprojekt „Welcome“ her-
vorgerufen, mit dem einheimi-
schen und neuangekommenen 
Heilbronner Jugendlichen im 
Alter von 16 bis 25 Jahre Begeg-
nungen ermöglicht wurden. 

Erfolgreich eingesetzt hat 
sich der Jugendgemeinderat 
für die Abschaffung von Gebüh-
ren für unter 19-jährige Nutzer 
der Stadtbibliothek sowie den 
Bau von zwei Basketballfel-
dern und einem Volleyballfeld 
im Wertwiesenpark. 

Regionale Jugendkonferen-
zen mit Landtagsabgeordneten 
sowie regelmäßige Besuche 
in verschiedenen Parlamen-
ten und Infoveranstaltungen 
vor Wahlen rundeten stets das 

politische Engagement des 
Gremiums ab. 

Neugewählter 
Vorstand 

Bei der turnusmäßigen Vor-
standswahl vorige Woche hat 
das Gremium den seit einem 
Jahr amtierenden Vorsitzen-
den Maximilian von der Her-
berg wiedergewählt. Neue ers-
te Stellvertreterin ist Jovana 
Ilchevska, zweiter Stellvertre-
ter Immanuel Körmann.  (bra)

Es braucht die Perspektive von jungen Menschen
Interview mit Isabell Steidel, die 2014 in den Jugendgemeinerat gewählt wurde und heute Stadträtin im Gemeinderat ist

Isabell Steidel ist die erste ehe-
malige Jugendgemeinderätin, 
die später in den Heilbronner 
Gemeinderat gewählt wurde. 
2014 zog die damals 16-Jährige 
mit 955 Stimmen als Viertplat-
zierte in den Jugendgemeinde-
rat (JGR) ein, fünf Jahre später 
für Bündnis 90/Die Grünen mit 
14 058 Stimmen in den Gemein-
derat. Heute ist die 25-jährige 
Studentin hier stellvertretende 
Grünen-Fraktionsvorsitzende. 

 ■ Wie war es damals für Sie, 
Mitglied im JGR zu werden?

Steidel: Das war toll! Mein 
Nachbar war zuvor Mitglied 
im Jugendgemeinderat und 
hat mir erzählt, dass es ihm 
sehr viel Spaß macht, im Gre-
mium zu arbeiten, und dass 
er das Gefühl hat, wirklich et-
was voranzubringen. Da war 
meine Neugierde geweckt. Als 
die Kandidatur dann wirklich 
geklappt hat, habe ich mich 

erstmal sehr gefreut – war aber 
auch neugierig, ob ich das ähn-
lich empfinden würde wie er.

 ■ Und…? Haben Sie?
Steidel: Ja, wir hatten durch-
aus Erfolge. Besonders gern 
erinnere ich mich daran, dass 
wir es geschafft haben, ein wei-
teres Beachvolleyballfeld am 
Neckar, in der Nähe der TSG, 
durchzusetzen. Auch machten 
wir uns für die Verlängerung 
des Nachtbusangebots stark.

 ■ Gibt es auch schlechte Erin-
nerungen?

Steidel: Nein, gar nicht. Ab und 
an hat sich eine Sitzung unnö-
tig in die Länge gezogen, das 
war wahrscheinlich das Nega-
tivste. Im Endeffekt kann man 
sich im JGR ja auch Projekte 
aussuchen oder erfinden, die 
einem Spaß machen und die 
einem selbst wichtig sind. Das 
ist ja das Schöne daran!

 ■ Haben Sie ein Beispiel?
Steidel: Das Geflüchtetenpa-
tenschaftsprojekt „Welcome“: 
Unsere Idee war, dass jugendli-
che Einheimische jugendlichen 
Geflüchteten beim Ankommen 
in Heilbronn helfen. Im Endef-in Heilbronn helfen. Im Endef-in Heilbronn helfen. Im Endef
fekt durfte ich das Projekt dann 
sogar in Vollzeit beim Diakoni-
schen Werk Heilbronn im Rah-
men eines Freiwilligen Sozialen 

Jahres aufbauen. Ich bin sehr 
glücklich darüber, dass es bis 
heute besteht.

 ■ Hat der JGR dazu beige-
tragen, dass Sie Stadträtin 
wurden? 

Steidel: Auf jeden Fall. Dieses 
Gefühl, zusammen mit anderen 
Mitgliedern wirklich etwas be-
wirken zu können, war für mich 
total bereichernd. Deswegen 
habe ich mich entschieden, 
mich weiterhin lokal politisch 
zu engagieren. Das hat dann 
auch in meiner Kandidatur zum 
Gemeinderat gemündet.

 ■  Warum ist der JGR auch 
heute noch wichtig?

Steidel: Der Jugendgemeinde-
rat hat die Aufgabe, Perspekti-
ven junger Menschen laut in die 
Stadt einzubringen. Es braucht 
die Perspektive von jungen 
Menschen, gerade wenn wir 
über wichtige Themen wie 

Stadtentwicklung und Zu-
kunftsfragen reden.

 ■ Was raten Sie heutigen 
JGR-Mitgliedern?

Steidel: Seid laut und unbe-
quem. Traut euch, dem Ge-
meinderat Kontra zu geben! 
Und vor allem: Habt Spaß an 
dem, was ihr tut, sucht euch 
die Projekte heraus, an denen 
euer Herz hängt. 

 ■ Wie könnte sich der JGR 
weiterentwickeln?

Steidel: Die Perspektiven von 
Jugendlichen zu bündeln und 
in den allgemeinen Diskurs 
einzubringen, ist für mich eine 
seiner Hauptaufgaben. Eine 
engere Verknüpfung mit den 
Schülermitverantwortungen 
der Schulen könnte sicher ge-
winnbringend für beide Seiten 
sein und die Wahrnehmung des 
JGRs in den Schulen steigern.
 Interview: Michael Brand

Früher Jugendgemeinderätin, 
jetzt Stadträtin: Isabell Steidel
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25 Jahre Jugendgemeinderat – Festakt mit Ministerin Theresa Schopper 



Erfolgreiche
Beziehungen 

Basis ist Gleichberechtigung 

Beziehungen knüpfen ist 
wichtig und vorteilhaft. Da-
rum haben wir als Heilbron-
ner Jugendgemeinderat ein 
Kennenlerntreffen mit dem 
Jugendgemeinderat aus Bret-
ten organisiert, der uns in 
Heilbronn besucht hat. Hier-
bei hat uns Bau- und Umwelt-
bürgermeister Andreas Ring-
le eindrucksvoll unterstützt. 
Durch das Treffen kam es zum 
Austausch von interessanten 
Ideen und über anstehende 
Projekte. Wichtig war uns je-
weils auch zu erfahren, wie die 
beiden Gremien arbeiten und 
agieren. Wie sich herausstell-
te, war der Austausch für beide 
Seiten wichtig und nützlich für 
unsere weitere Arbeit.  Nach 
Abschluss des informativen 
Gesprächs trafen wir uns noch 
zum gemeinsamen Mittages-
sen. 

Aber erfolgreiche Bezie-
hungen können nicht funktio-
nieren, wenn nicht alle Seiten 
gleichberechtigt und gleichge-
stellt sind. Deshalb stehen wir 
ein für die Gleichberechtigung 
für alle, vor allem von Frau 
und Mann. Daher zeigten wir 
auch Präsenz beim Empfang 
des Internationalen Frauen-
tags im Rathaus. Wir stellten 
Festrednerin Professorin Jo-
hanna Possinger Fragen zur 
Geschlechtergerechtigkeit und 
darüber, mit welchen Maß-
nahmen dieses 
Ziel in Zukunft 
erreicht werden 
kann. 

Immanuel
Körmann
Jugend-
gemeinderat

jungeRÄTE
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Schon jetzt können Abonnenten und Fahrgäste des öffentlichen Nahverkehrs das neue Deutschland-
ticket bei den Stadtwerken Heilbronn erwerben – am besten per SWHN-App. Foto: Izquierdo

Stadtwerke bieten 49-Euro-Ticket an
Abonnenten und neue Fahrgäste profitieren vom Kauf über Stadtwerke-App

Abonnenten und Fahrgäste 
des öffentlichen Nahverkehrs 
(ÖPNV) können das Deutsch-
landticket für 49 Euro im 
Abo-Center der Stadtwerke 
Heilbronn (SWHN), über die 
Abo-Online-Kundenverwaltung 
und die SWHN-App buchen.

Beim Erwerb über die 
SWHN-App kann das Deutsch-
landticket als QR-Code-Ticket 
auf dem Mobilgerät gespei-
chert werden. Es wird dann 
kein Papierticket und auch kei-
ne Chipkarte mehr benötigt. 

Mit dem Deutschlandticket  
soll nicht nur das Angebot 
für Stammkunden erweitert 

werden. „Wir sehen darin zu-
gleich auch einen Anreiz für 
Neukunden, sich mit dem lo-
kalen und regionalen Netz ver-
traut zu machen und die Vorzü-
ge des ÖPNV in Heilbronn und 
in der Region kennenzulernen“, 
sagt Erster Bürgermeister und 
SWHN-Aufsichtsratsvorsitzen-
der Martin Diepgen. 

Einfach und bequem funk-
tioniert der Kauf des Deutsch-
landtickets über die SWHN-
App. „Bestandskunden und 
Neukunden profitieren bei 
den Stadtwerken mit dem 
Umstieg auf ein QR-Code-Abo 
auf dem Smartphone“, sagt 

SWHN-Geschäftsführer Erik 
Mai. So gewähren die Stadtwer-
ke beim Vorzeigen des Abos als 
Handyticket an den Kassen der 
Heilbronner Bäder 25 Prozent 
Rabatt auf Tageskarten der 
Freibäder sowie zehn Prozent 
auf die Freibad-Saisonkarten.

Derzeit werden die rund 
12 000 SWHN-Kunden ange-
schrieben, um den Umstieg auf 
das Deutschlandticket zu er-
klären – vorzugsweise mit der 
SWHN-App. Die Tickets werden 
dann im Verlauf des Aprils als 
QR-Code in der App zur Verfü-
gung gestellt oder als Chipkar-
te verschickt. (red)

Energie gespart
Mehr als 20 Prozent Einsparung in der Heizperiode

Die Stadt Heilbronn hat ihr Ziel 
erreicht, während der Heizperi-
ode von Oktober bis Dezember 
ihren Energieverbrauch um 
mehr als 20 Prozent in Schulen, 
Sporthallen und Verwaltungs-
gebäuden zu senken. Auf das 
gesamte Kalenderjahr 2022 
hochgerechnet liegt die Ener-
gie-Einsparung bei 15 Prozent. 
Das hat das städtische Energie-
management ermittelt.  

„Diese Zahlen zeigen, dass 
wir insbesondere während der 
Heizperiode äußerst erfolg-
reich Gas und Fernwärme ein-
sparen konnten“, sagt Bau- und 
Umweltbürgermeister Andreas 
Ringle. „Dieser Beitrag zur 
Energieeinsparung ist eine gro-
ße Gemeinschaftsleistung, die 
ganz viele verantwortlich Han-
delnde an den Schulen, in den 
Sportvereinen und in der Ver-
waltung gemeinsam erbracht 

haben. Ihnen gilt mein herzli-
cher Dank für ihre Solidarität 
und ihr Engagement“, betont 
Ringle. 

Wieder Warmwasser 
in Sporthallen 

Tatsächlich gibt es kein städ-
tisches Gebäude, in dem der 
Energieverbrauch zuletzt ge-
stiegen ist. Neben dem milden 
Winter geht die Einsparung 
auf ein ganzes Bündel an Maß-
nahmen zurück: „Wir haben 
Treppenhäuser, Flure und Fo-
yers weniger beheizt, uns in 
den Büros an dem Richtwert 
von 19 Grad orientiert sowie in 
den meisten Sporthallen das 
Warmwasser abgeschaltet“, 
sagt Energiemanager Bernd 
Isenmann, der noch eine gute 
Nachricht hat: Ende März wird 
das Warmwasser in allen Sport-
hallen wieder aufgedreht. (bra)

Stipendien
für Studierende

Förderung der Stadt

Die Stadt Heilbronn fördert 
Studierende, die in Frankfurt 
(Oder) an der Europa-Universi-
tät Viadrina oder in Heilbronn 
an Hochschulen, Fachhoch-
schulen oder Universitäten stu-
dieren. Anträge stellen können 
Studierende, die ihren Haupt-
wohnsitz in Heilbronn haben, 
die in Heilbronn geboren sind 
oder längere Zeit eine Heil-
bronner Schule besucht haben. 

Voraussetzung sind gute 
Leistungen oder eine wirt-
schaftliche Notlage. Die Förde-
rung beträgt 220 Euro monat-
lich und ist auf ein Semester 
begrenzt. (red)

INFO: Bewerbungen sind bis 
spätestens 15. April zu richten 
an: Stadt Heilbronn, Schul-, 
Kultur- und Sportamt, z. Hd. 
Janine Haller, Marktplatz 11, 
74072 Heilbronn, E-Mail: jani-
ne.haller@heilbronn.de. 

Erneut Einschränkungen 
Die Gewerkschaft ver.di hat die 
Tarifbeschäftigten der Stadt-
verwaltung für Donnerstag, 
23. März, erneut zum Streik 
aufgerufen. Die städtische 
Kfz-Zulassungsstelle, das Zen-
trale Bürgeramt und das Bür-
geramt Biberach bleiben daher 
am Donnerstag geschlossen, 
auch bei weiteren städtischen 
Einrichtungen kann es zu Ein-
schränkungen kommen. Auch  
Kindergärten und Kitas in 
städtischer Trägerschaft sind 
betroffen. Für Kinder, deren El-
tern dringenden Bedarf ange-
meldet haben, wird eine Not-
betreuung angeboten. (ck)

Sternenkinder-Gedenken 
Am Freitag, 24. März, 14 Uhr, 
findet auf dem Hauptfriedhof 
eine Gedenkfeier für totgebo-
rene Kinder unter 500 Gramm 
statt. Die Stadt Heilbronn hat 
für diese Schmetterlingsgräber 
einen ruhig gelegenen Platz 
kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt, der von den Friedhofs-
gärtnern gepflegt wird. Eine 
von Heilbronner Bildhauern 
gestaltete Stelengruppe mar-
kiert das Gräberfeld. Mit dieser 
offenen Gedenkfeier wird mit 
allen Angehörigen der Sternen-
kinder gedacht. (red)

Wie lernen Erwachsene? 
Lebenslanges Leben erfordert 
nicht nur der Arbeitsmarkt, 
auch gesellschaftliche Ent-
wicklungen wie die Digitalisie-
rung machen es zum steten Le-
bensbegleiter. Doch wie lernen 
Menschen im Erwachsenenal-
ter? Was sind hilfreiche Lern-
strategien? Diese und weitere 
Fragen beantwortet der Dip-
lom-Pädagoge Hans-Jürgen 
Wiegerling am Dienstag, 28. 
März, 19 Uhr, an der VHS. Die 
Teilnahme kostet zwölf Euro, 
Schüler und Studierende ha-
ben freien Eintritt. Anmeldung 
unter Telefon 07131 9965-0 und 
www.vhs-heilbronn.de. (red)

Gedenken an KZ-Opfer
Anlässlich des 78. Jahrestages 
der Räumung des Konzentrati-
onslagers in Neckargartach im 
Jahr 1945 gedenken die Stadt 
Heilbronn, die VVN/BdA Heil-
bronn sowie der DGB am Sams-
tag, 1. April, 11 Uhr, auf dem 
KZ-Friedhof der Opfer. Ober-
bürgermeister Harry Mergel 
und Pascal Raugust als Vertre-
ter des DGB werden am Mahn-
mal Blumenschalen nieder-
legen. Eine kurze historische 
Einführung erfolgt durch das 
Stadtarchiv Heilbronn. (aci)
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Familienpass
und Flexi-Ticket

Das Heilbronner Flexi-Ticket, 
der Heilbronner Familienpass 
und der Landesfamilienpass 
können online über das Digi-
tale Rathaus unter www.heil-
bronn.de beantragt werden. 

Nach einer einmaligen Re-
gistrierung im Serviceportal 
service-bw.de können die 
Nutzerinnen und Nutzer die 
notwendigen Unterlagen wie 
Personalausweis oder den ak-
tuellen Leistungsbescheid ein-
fach als Foto oder Scan hoch-
laden und mit wenigen Klicks 
den vollständigen Antrag stel-
len.

 ■ Das Heilbronner Flexi-Ti-
cket können erwachsene Emp-
fänger von Leistungen nach 
dem Sozialgesetzbuch (SGB II 
und XII) oder dem Asylbewer-
berleistungsgesetz beantra-
gen. Die Gutscheine beinhalten 
25 Euro monatliche Unterstüt-
zung für den Kauf eines Sah-
netickets II (gültig ab 8 Uhr für 
das HNV-Gebiet) oder einer Mo-
natskarte Zone A (Heilbronner 
Stadtgebiet) und werden mit 
der Post zugeschickt.

 ■ Mit dem Heilbronner Fa-
milienpass können einkom-
mensschwache Heilbronner 
Familien kostenfrei Hallen- 
und Freibäder und das Thea-
ter besuchen sowie die dazu 
erforderlichen Busfahrkarten 
erhalten. Der Online-Antrag ist 
für Empfänger von Leistungen 
nach dem SGB II oder XII kon-
zipiert. Das Bürgeramt meldet 
sich, sobald der Familienpass 
abholbereit ist. Andere an-
spruchsberechtigte Personen 
können einen Termin beim 
Zentralen Bürgeramt unter 
www.heilbronn.de/termine 
vereinbaren bzw. sich an die 
Stadtteil-Bürgerämter wen-
den. 

 ■ Mit dem Landesfamilien-
pass und der dazu gehörigen 
Gutscheinkarte können Famili-
en unentgeltlich bzw. zu einem 
ermäßigten Eintritt die staat-
lichen Schlösser, Gärten und 
Museen besuchen. Der Lan-
desfamilienpass ist nicht vom 
Einkommen abhängig. Nähere 
Informationen gibt das Sozi-
alministerium unter https://
sozialministerium.baden-wu-
erttemberg.de/landesfamilien-
pass. (red)
INFO: Das einmal angelegte 
Konto auf www.service-bw.de 
kann auch für weitere Dienst-
leistungen genutzt werden – 
das Angebot wird fortlaufend 
ausgebaut. 

rathausDIGITAL
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Fichten ade, aber
was kommt nun?
Antworten der Stadtförster

In dieser Ausgabe der Stadtzei-
tung greift Forstrevierleiter Ste-
phan Drescher die Fragen zahl-
reicher Waldbesucher auf, die

ihn während
der Baumfäll-
arbeiten in ei-
nem Fichten-
wäldchen am
Gaffenberg an-
gesprochen
haben.

� Was für ein Wald entsteht
denn jetzt da, wo unsere schö-
nen Fichten standen?

Stephan Drescher: Ich denke,
das bisherige Fichtenwäldchen
wird ein ganz besonderer Wald-
bestand. Die Forstwirte sind
schon beim Pflanzen: Wir setzen
verschiedene Bäume, die einen
bunten Mischwald bilden sollen.
Dieser wird im Frühling in den
verschiedensten Grüntönen
austreiben, im Sommer ganz un-
terschiedlich geformte Blätter
tragen und im Herbst in allen
Gelb- und Rottönen leuchten.

Wir pflanzen heimische
Baumarten wie Eiche, Kirsche,
Elsbeere, Speierling und Esskas-
tanie und auch Baumarten, die
aus anderen Ländern zu uns ge-
kommen sind wie Schwarznuss,
Tulpenbaum und Atlaszeder.
Zusammen mit den Bäumen, die
sich aus der Umgebung ansäen,
werden über zehn Baumarten
auf dieser Fläche wachsen.

Machen Sie mal die Probe:
Fast egal, wo Sie im Stadtwald
stehen, können Sie in Sichtwei-
te mindestens zehn Baumarten
entdecken. Mit über insgesamt
40 Baumarten ist der Stadtwald
wirklich außergewöhnlich ar-
tenreich. Viele Generationen
von Forstleuten haben dazu
beigetragen, dass unser Stadt-
wald so vielfältig ist.

Das Fichtenholz ist sehr viel-
seitig verwendbar. Die dicken
kurzen, etwas faulen Stücke
werden zu Paletten verarbeitet,
die etwas längeren, astigen Gip-
felstücke zu Brettern und Kant-
hölzern und die langen Stämme
zu hochwertigem Bauholz für
Dachstühle, Holzhäuser und In-
nenausbau. Dann bleiben noch
die Kronen und Äste: Die wer-
den zu Hackschnitzeln verar-
beitet zur Gewinnung von
Strom und Wärme.

Und ja, Sie dürfen: Nehmen
Sie etwas von dem schönen
Grün der Fichten und machen
Sie es sich schön weihnachtlich
zu Hause – in Gedenken an das
Fichtenwäldchen. (red)

Neue Leiterin der
Stadtbibliothek

Doris Wolpert gewählt

Doris Wolpert wird neue Leiterin
der Stadtbibliothek Heilbronn
und folgt damit
auf Vanessa
Kapfer-Gördes.
Die 54-Jährige
setzte sich mit
ihrer Wahl im
Verwaltungs-
ausschuss ge-
gen zwei weite-
re Mitbewerbende durch und
wird zum Jahresbeginn 2022
ihre neue Stelle antreten.

„Mit Doris Wolpert gewinnen
wir eine erfahrene Bibliotheka-
rin mit umfassender Fachkennt-
nis“, sagt Bürgermeisterin Agnes
Christner. Sie werde mit ihrem
Team den lebendigen Begeg-
nungsort Stadtbibliothek weiter
ausbauen.

Doris Wolpert ist Diplom-Do-
kumentarin und hat zudem ei-
nen Master in Bibliotheks- und
Medienmanagement. Nach ver-
schiedenen beruflichen Statio-
nen in Heilbronn und Stuttgart
war Wolpert seit 2016 Referen-
tin beim Bibliotheksverband
Baden-Württemberg. (bra)

Gegen Gewalt
an Frauen

Donnerstag, 25. November

Anlässlich des Internationalen
Tages gegen Gewalt an Frauen
am Donnerstag, 25. November,
werden vielerorts die Fahnen
„frei leben - ohne Gewalt“ ge-
hisst – ein Zeichen und Appell
gegen die weltweite und alltäg-
liche Gewalt gegen Frauen.

Auch in Heilbronn: „Häusli-
che Gewalt geht uns alle an“, so
die städtische Frauenbeauf-
tragte Silvia Payer. „Mit der Ak-
tion wollen wir darüber infor-
mieren, wie sich Gewalt been-
den lässt und wo Betroffene Hil-
fe finden können.“ Auf den
Websites www.stärker-als-ge-
walt.de und www.heil-
bronn.de/frauen sind Informa-
tionen und Hilfsangebote ab-
rufbar. Zudem jährt sich zum
zweiten Mal das Projekt „Medi-
zinische Soforthilfe nach Ver-

Kirchheimer-Preis für Wiesendahl
Festakt am Dienstag, 23. November, im Rathaus – Anmeldungen bis 18. November

Professor Elmar Wiesendahl ist
der Träger des Otto Kirchhei-
mer-Preises 2021. Die mit 10 000
Euro dotierte Auszeichnung
wird am Dienstag, 23. Novem-
ber, 16.30 Uhr, im Rahmen eines
Festaktes im Großen Ratssaal
des Rathauses verliehen.

Wiesendahl erhält die Aus-
zeichnung für seine herausra-
genden Verdienste um die theo-
retische und empirische Partei-
enforschung mit den Schwer-
punkten Entwicklung und Wan-
del der Mitglieder- und Volks-
parteien sowie Organisations-
struktur von Parteien.

Die Laudatio hält Professorin
Ursula Münch, Direktorin der
Akademie für Politische Bil-
dung in Tutzing. Im Anschluss
an die Preisverleihung und den

Festvortrag diskutieren Wie-
sendahl und Münch mit dem
Politikwissenschaftler Profes-
sor Frank Decker, Universität
Bonn, zum Thema „Kennen die
Parteien ihre Zukunft?“. Mode-
riert wird die Podiumsdiskussi-
on von Katharina Thoms vom
Deutschlandradio.

„Die Auszeichnung ist ein be-
sonderes Geschenk an die Ge-
burtsstadt Otto Kirchheimers“,
freut sich Oberbürgermeister
Harry Mergel. „Dass Heilbronn
mit dem Preis dem großen Par-
teienforscher postum Anerken-
nung zollt und auch einen Bei-
trag zur Bedeutung der Partei-
enforschung leisten kann, er-
füllt uns mit Dankbarkeit und
Stolz zugleich“, sagt Mergel.

Der Otto Kirchheimer-Preis

erinnert an den Staatsrechts-
lehrer und Verfassungswissen-
schaftler Otto Kirchheimer
(1905-1965). Gestiftet wurde er
vom Ehepaar Gudrun Hotz-
Friese und Harald Friese. Preis-
träger waren bisher Professor
Ulrich von Alemann (2015), Pro-
fessor Oskar Niedermayer
(2017) und der ehemalige Präsi-
dent des Bundesverfassungs-
gerichts, Professor Andreas
Voßkuhle (2019). (red)

INFO: Eine Anmeldung zu der
Veranstaltung ist bis Donners-
tag, 18. November, möglich; Te-
lefon 07131 56-2250 oder E-
Mail: info-obm@heilbronn.de.
Es gelten die dann aktuellen Zu-
gangsregelungen der Corona-
Verordnung (3G oder 2G). Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Kostenfreie Fahrt mit Bus und Bahn
Nulltarif an den vier Adventswochenenden – Schnuppertage für Gelegenheitsfahrer

Ein kleines vorweihnachtliches
Geschenk macht der Heilbron-
ner Hohenloher Haller Nahver-
kehr (HNV) allen Freunden der
öffentlichen Verkehrsmittel: An
allen vier Adventswochenen-
den sind Fahrten mit Bus, Bahn
und Stadtbahn im HNV-Binnen-
tarif kostenfrei.

Mit der Aktion will der HNV
neue Kunden im Stadt- und
Landkreis Heilbronn sowie im
Hohenlohekreis gewinnen. HNV-
Geschäftsführer Gerhard Gross
sagt: „Potenzielle Neukunden
können so die Vorteile nachhalti-
ger Mobilität im wahrsten Sinne
des Wortes selbst erfahren.“

Die HNV-Freifahrtage im Ad-
vent sind ein attraktives Ange-
bot für Gelegenheitskunden
und alle, die es noch werden
wollen. Und auch Stammkun-
den, für die es bereits mehrere
Aktionen zum Wiedereinstieg in
Bus und Bahn gegeben hat, pro-
fitieren von den Schnupperta-
gen: So kann zum Beispiel an
den vier Wochenenden ein
Abonnent mit einem zonenge-
bundenen Ticket das Gesamt-
netz zum Nulltarif befahren.

Darüber hinaus, so HNV-Ge-
schäftsführer Gross, sei bereits
der Umstieg im Advent ein klei-
ner Beitrag zum Klimaschutz

und die perfekte Gelegenheit
für alle überzeugten Autofah-
rer, doch einmal die Vorzüge
der öffentlichen Verkehrsmittel
zu testen.

„Zwar ist die Corona-Pande-
mie mit all ihren Einschränkun-
gen keineswegs vorüber, aber
es muss sich auch keiner vor ei-
ner erhöhten Ansteckungsge-
fahr in öffentlichen Verkehrs-
mitteln fürchten“, sagt Gross
und verweist auf nationale und
internationale Studien. (red)

INFO:Weitere Informationen
zu den HNV-Schnuppertagen
gibt es im Internet unter
www.h3nv.de.

Stadtzeitung
im Internet:

www.heilbronn.de/
stadtzeitung

Stadtzeitung
im Internet:

www.heilbronn.de/
stadtzeitung

Die Bagger rollen:
Ende Oktober haben die Bau-
arbeiten für den Bau eines neu-
en Recyclinghofs in der Ernst-
Abbe-Straße in Kirchhausen
begonnen. Das moderne Be-
triebskonzept für die künftige
Sammelstelle sieht unter an-
derem tiefergestellte Contai-
ner vor, die von einer höher lie-
genden Ebene komfortabel
befüllt werden können – ein
Treppensteigen während der
Entsorgung entfällt damit. Die
Entsorgungsbetriebe planen,
den neuen Recyclinghof vo-
raussichtlich im Frühjahr 2022
zu eröffnen. Gleichzeitig wird
dann der Recyclinghof in Bi-
berach geschlossen. (red/
Foto: Entsorgungsbetriebe)

Quartier für KI-Zukunft
Vier Architekturentwürfe für den Innovation Park Artificial Intelligence (Ipai)

Wie wird der KI-Hotspot im Nor-
den Heilbronns auf den Steinä-
ckern zukünftig aussehen? Mit 
der Bekanntgabe der Preisträ-
gerinnen und Preisträger eines 
internationalen Ideen- und 
Realisierungswettbewerbs ge-
winnt der Innovation Park Ar-
tificial Intelligence (Ipai) weiter 
an Kontur. Zugleich  ist dies ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg 
zum neuen Stadtquartier als 
Hauptstandort des internati-
onalen KI-Innovationsökosys-
tems. Der geplante Baustart ist 
im Jahr 2024.

Die vier Preisträger sind 
Herzog & de Meuron aus Ba-
sel, MVRDV aus Rotterdam, 
OMA aus Rotterdam und Wulf 
Architekten aus Stuttgart. 
Sie wurden von einem knapp 
50-köpfigen Preisgericht aus-
gewählt. Insgesamt wurden 

neun Arbeiten aus vier Län-
dern abgegeben. 

„Am Ipai-Hauptstandort 
Steinäcker soll ein anspre-
chendes Umfeld für Unter-
nehmen, Forschungsakteure, 
Talente und Investoren aus 
aller Welt entstehen“, freut 
sich Wirtschaftsministerin Ni-
cole Hoffmeister-Kraut auf ei-
nen Campus „mit modernster 
Infrastruktur und Testfeldern 
für KI-basierte Produkte und 
Dienstleistungen“. Von zentra-
ler Bedeutung sei, dass der Ipai 
auch Maßstäbe beim Thema 
Nachhaltigkeit setzen werde.

„Wir befinden uns in ei-
ner spannenden Phase auf 
dem Weg zum international 
relevanten Ipai, einem Wert-
schöpfungszentrum für KI 
im Weltklasse-Format“, er-
gänzt Professor Reinhold R. 

Geilsdörfer, Geschäftsführer 
der Dieter Schwarz Stiftung.

Oberbürgermeister Harry 
Mergel freut sich, dass Heil-
bronn die Heimat des Quar-
tiers der Zukunft für KI in 
Europa sein dürfe. „Mich hat 
beeindruckt, wie die Preisträ-
ger eine optimale Verbindung 
von Arbeits- und Aufenthalts-
welten im Ipai herausgearbei-
tet haben und dabei stets auch 
den Fokus auf die Themen Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit 
legten.“ (bra)

INFO: Am Dienstag, 28. März, 
wird der final ausgewählte Ent-
wurf im Detail vorgestellt. In 
einer öffentlichen Ausstellung 
aller eingereichten Entwürfe 
können sich dann alle Interes-
sierten im April selbst ein Bild 
machen. Weitere Infos unter 
www.ip.ai/steinaecker.

Nicole Hoffmeister-Kraut, Harry Mergel (r.) und Reinhold Geilsdörfer beim ersten Besuch am 
Ipai-Standort im September 2021, der nun planerische Konturen annimmt. Foto: Archiv/Kimmerle

Beweissicherung an BUGA-Brücke 
Stadt beantragt gerichtliches Beweisverfahren zu Mängeln am Bauwerk

Beim Bau der BUGA-Brücke 
über die Gleise des Haupt-
bahnhofs ist es zu verschie-
denen Mängeln gekommen, 
die die Baufertigstellung und 
Inbetriebnahme verzögern. 
Nach einhelliger Auffassung ist 
die Standsicherheit und Nutz-
barkeit der Brücke gegeben; 
auf längere Sicht ist jedoch die 
Lebensdauer der Brücke durch 
die Mängel herabgesetzt.

Um die Mängel am Trag-
werk der Fuß- und Radwege-
verbindung zum Stadtquartier 
Neckarbogen gerichtsfest zu 
sichern, beantragt die Stadt 

Heilbronn nun ein selbstän-
diges Beweisverfahren beim 
Landgericht Heilbronn. Im 
Rahmen eines solchen Verfah-
rens beauftragt das Gericht ei-
nen neutralen Sachverständi-
gen, der zu den Fragen, welche 
Mängel vorliegen, wer diese 
verursacht hat und wie und mit 
welchem Kostenaufwand die-
se Mängel zu beseitigen sind, 
ein Gutachten erstellt. In seiner 
jüngsten Sitzung am Dienstag, 
14. März, gab der Bauausschuss 
grünes Licht für ein solches 
Verfahren. An der Fertigstel-
lung und Inbetriebnahme wird 

unabhängig davon weitergear-
beitet.

Gravierende Mängel liegen 
am nordwestlichen Widerlager 
auf der Neckarbogenseite, vor, 
wo Risse aufgetreten sind. Zwi-
schen der bauausführenden 
Arbeitsgemeinschaft einerseits 
und den planenden bzw. bau-
überwachenden Büros ande-
rerseits herrscht Uneinigkeit 
darüber, ob es sich bei den vor-
liegenden Mängeln um Ausfüh-
rungsmängel oder Planungs-
fehler handelt. Alle Versuche, 
eine Klärung herbeizuführen, 
sind fehlgeschlagen. (ck)

Ein Zeichen für 
den Klimaschutz 

Earth Hour am 25. März

Heilbronn beteiligt sich an der 
WWF Earth Hour und setzt so ein 
weiteres Zeichen für den Klima-
schutz. Am Samstag, 25. März, 
wird von 20.30 bis 21.30 Uhr in 
tausenden Städten weltweit die 
Beleuchtung bekannter städti-
scher Gebäude und Sehenswür-
digkeiten ausgeschaltet.

In Heilbronn erlischt die Fas-
sadenbeleuchtung des Rathau-
ses. In den vergangenen Jahren 
wurden auch die Beleuchtun-
gen von Bollwerksturm und 
Götzenturm deaktiviert, diese 
sind aber derzeit aufgrund von 
Energiesparmaßnahmen dau-
erhaft deaktiviert. Auch Pri-
vatpersonen sind aufgerufen, 
teilzunehmen und am Aktions-
tag in der Earth Hour das Licht 
auszuschalten. 

Die Stadt Heilbronn enga-
giert sich auch darüber hinaus 
für den Klimaschutz. So will sie 
bis zum Jahr 2035 treibhaus-
gasneutral werden und hat 
hierzu mit der Fortschreibung 
des Klimaschutz-Masterplans 
ein Konzept vorgelegt. (izq)

INFO: https://klimaschutz.
heilbronn.de.

Straßen gesperrt
in Biberach  

Erschließungsarbeiten 

Um die neuen Regen- und 
Schmutzwasserkanäle des ge-
planten Neubaugebiets Mühl-
berg/Finkenberg in Biberach 
an den Vorfluter Böllinger Bach 
und den bestehenden Kanal in 
der Finkenbergstraße anzu-
schließen, sind Straßensper-
rungen notwendig. 

Für die Arbeiten im Bereich 
zwischen Hallenbad und Zu-
fahrt zum Friedhof wird die 
Finkenbergstraße von Montag, 
27. März, bis zum 26. Mai auf 
wechselnden Fahrspuren halb-
seitig gesperrt. 

Zudem wird die Mühlberg-
straße an der Brücke zur Mühl-
gasse von Montag, 3. April, bis 
31. Juli voll gesperrt. Beide 
Straßen werden so zu tem-
porären Sackgas-
sen. (red)
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Lärmkarten liegen vor
Lärmaktionsplanung geht weiter

Dauerhafter Lärm, etwa durch 
Straßenverkehr, beeinträchtigt 
die Gesundheit. Der Gesetz-
geber hat deshalb Städte mit 
mehr als 100 000 Einwohnern 
und hohem Verkehrsaufkom-
men verpflichtet, Lärmaktions-
pläne mit Maßnahmen zu er-
stellen, die die Lärmbelastung 
der Bevölkerung mindern. 

In Heilbronn hat dies etwa 
zur Einführung von Tempoli-
mits auf mehreren Straßen, zur 
Erneuerung von Straßenbelä-
gen mit lärmminderndem As-
phalt sowie zur Aufstellung von 
Lärmschutzwänden entlang 
der Bahngleise geführt. 

Für die alle fünf Jahre vor-
geschriebene Aktualisierung 
des Lärmaktionsplanes muss-
ten neue Lärmkarten angefer-
tigt werden. Diese Lärmkarten 
hat der Bau- und Umweltaus-
schuss jetzt zur Kenntnis ge-
nommen. Auf der städtischen 
Webseite sind die Karten unter 
www.heilbronn.de/laermakti-
onsplan abrufbar. 

„Als nächster Schritt steht 
nun die Erstellung einer Be-
troffenheitsanalyse an, die die 

Lärmschwerpunkte aufzeigt“, 
erklärt Verena Schieting vom 
Planungs- und Baurechtsamt. 
„Anschließend beginnt die Er-
stellung des Lärmaktionsplans 
mit möglichen Maßnahmen 
zum Lärmschutz. Dabei wird 
es auch wieder eine Beteili-
gung der Bevölkerung geben.“ 
Zeitziel ist der Sommer 2024. 
Bis dahin soll der neue, dann 
vierte Lärmaktionsplan für die 
Stadt Heilbronn fertig gestellt 
werden.  

Öffentlichkeitsbeteiligung 
bei Eisenbahnlärm

Für die Lärmkartierung der 
Bahnstrecken liegt die Zustän-
digkeit beim Eisenbahn-Bun-
desamt. Noch bis zum 24. April 
können sich alle Menschen, 
die sich durch Schienenlärm 
gestört fühlen, an der Lärmak-
tionsplanung an Schienenwe-
gen des Bundes mitwirken und 
sich zu ihren Lärmproblemen 
äußern. Hierfür hat das Eisen-
bahn-Bundesamt die Beteili-
gungsplattform www.laerm-
aktionsplanung-schiene.de 
freigeschaltet. (ck)

Datenprojekt gestartet 
Smartes Parkraummanagement in Heilbronn

Wie hoch ist die Wahrschein-
lichkeit, dass hinter der nächs-
ten Kurve der ersehnte freie 
Parkplatz liegt? Mit dem in-
novativen landesgeförderten 
Datenprojekt DaMaSt (Da-
tenbasiertes Management im 
Straßenraum) will die Stadt 
Heilbronn der Antwort auf 
diese und weitere Fragen rund 
um die Mobilität näherkom-
men. Im ersten Teilprojekt 
entwickelt sie dafür mit dem 
Fraunhofer IAO eine künstliche 
Intelligenz (KI), die Parkplätze 
voraussagen kann.

Die Basis bilden größtenteils 
vorhandene Mobilitäts- und 
Parkdaten. Dabei werden Da-
ten zusammengeführt, auf ihre 
Qualität und ihren Standard 
geprüft und gezielt festgestellt, 
welche Daten für intelligentes 
Mobilitätscontrolling geeignet 
sind. So könnte das Verkehrs- 
und Mobilitätsmanagement 
nachhaltiger gestaltet und ein 
ganzheitliches Parkraumma-
nagement möglich werden. 

Im nächsten Schritt wird 
ein KI-gestützter Algorithmus 
entwickelt, der auf die Daten 

zurückgreift und so die Park-
raumverfügbarkeit im Stra-
ßenraum prognostiziert. Dies 
könnte weitreichende Aus-
wirkungen haben: Der Park-
suchverkehr könnte deutlich 
reduziert werden, der Ausbau 
von E-Ladeinfrastruktur ließe 
sich gezielter optimieren und 
Mikromobilitätsangebote wie 
E-Scooter könnten am optima-
len Ort angeboten werden.

Weiteres 
Teilprojekt folgt

Ein zweites Teilprojekt der 
Stadt konzentriert sich dann 
auf die Einführung einer Soft-
ware, die künftig eine Vielzahl 
von Aktivitäten rund um die 
Erfassung, Optimierung und 
Verwaltung von städtischen 
Straßenflächen zusammen-
fasst. Sperr-, Park- und Park-
verbotszonen könnten so in-
dividuell nach tatsächlichem 
Verkehrsaufkommen einge-
richtet werden. Beschwerden 
oder Verkehrsverstöße, etwa 
bei Sharing-Angeboten, ließen 
sich schneller auf den Grund 
gehen. (izq)                     

Über 100 000 Frühjahrsblüher  
Bunte Beete in der Innenstadt und in den Stadtteilen

Von Michael Brand

Mit Schneeglöckchen, Krokus-
sen und Winterlingen zeigen 
sich derzeit schon die ersten 
Vorboten des Frühlings. Auf 
weitere Farbtupfer dürfen sich 
die Heilbronnerinnen und Heil-
bronner in den nächsten Tagen 
und Wochen freuen. 

„Dafür investieren die Stadt-
gärtnerinnen und -gärtner 
einiges an Arbeit in die 55 
000 zu setzenden Blumen-
zwiebeln und die fast 50 000 
zu pflanzenden Frühlings-
blüher“, sagt weiß Grünflä-
chenamtsleiter Oliver To-
ellner. 

Derzeit erblühen Zug um 
Zug die Allee, die Baumbee-
te in der Fußgängerzone, 
Beete in den Parks und den 
Stadtteilen. Auf 2000 Quad-
ratmetern Fläche zeigt sich 
dann der Frühlingsflor, der 
bereits in der Stadtgärt-
nerei bereitsteht. Zudem 
werden in diesem Frühjahr 
70 Kübel in der Stadt und 
den Stadtteilen aufgestellt, 
die dort auf versiegelten 
Flächen für bunte Farbtupfer 
sorgen.

Bunte 
Farbenpracht 

„In diesem Jahr bilden Stief-„In diesem Jahr bilden Stief-„In diesem Jahr bilden Stief
mütterchen in Blautönen, 
weiße Vergissmeinnicht, rosa-
farbene Gänseblümchen und 
violettfarbener Goldlack den 
Blütenteppich, über dem sich 
verschiedene Tulpensorten er-
heben werden“, blickt Toellner 
voraus. Damit eine möglichst 

lange Blütezeit gewährleistet 
ist, werden sowohl frühe als 
auch späte, lilienblütige, gefüll-
te und einfachblühende Tulpen 
gepflanzt, die dann in den Far-
ben violett, rosa, orange und 
weiß über den Beeten thronen 
werden. 

Ein kleiner Wermutstropfen 
sind allerdings die im Herbst 
gepflanzten Stiefmütterchen, 

die in diesem Winter gelitten 
haben, berichtet Toellner: „Das 
feuchte und zu warme Wetter 
hat leider Pilzkrankheiten be-
günstigt, so dass wir an einigen 
Stellen noch einmal nachge-
pflanzen müssen.“

Blühflächen 
für die Artenvielfalt

In einigen Parks haben die 
städtischen Gärtner im vergan-
genen Frühjahr zudem Blühflä-
chen angelegt. Diese bestehen 

aus Kräutern der heimischen 
Mischung „Wildblüten für Gar-
ten und Balkon“ von der bun-
desweiten Kampagne „Tausen-
de Gärten – Tausende Arten“ 
zum Erhalt der Artenvielfalt, 
mit der die Stadt kooperiert. 

„Im August 2022 standen 
Karde, Knautie und Glocken-
blume grün im ausgedorrten 
Rasen - und das, ohne gegos-

sen worden zu sein“, sagt 
Projektbetreuerin Susanne 
Toellner. „Den Winter über 
konnten Vögel von den 
ersten Samen fressen und 
Insekten in den Stängeln 
überwintern.“

 Da die Arten der Saat-
gutmischung größtenteils 
mehrjährig sind, ist die vol-
le sommerliche Blüte aller-
dings erst ab dem zweiten 
und dritten Standjahr zu 
erwarten. Ab Mai werden 
Schilder im Wertwiesen-
park, im Campuspark und 
am Friedensplatz die öko-
logischen Zusammenhänge 
rund um die Blühflächen er-
läutern und vermitteln, wie 
man diese anlegt. 
„Wem Bienen, Schmetter-

linge und Vögel auch privat 
am Herzen liegen, kann Wild-
blütenkräuter im Garten und 
auf dem Balkon ansäen“, so 
Projektleiterin Toellner. Solan-
ge der Vorrat reicht, verteilen 
die Bürgerämter und die Tou-
rist-Information in der Kaiser-
straße 17 die Saatguttütchen 
gratis. 

INFO: Weitere Informatio-
nen gibt es online unter www.
heilbronn.de/Insektenvesper.

Saatgut für kleine Blühflächen gibt es 
für alle Interessierten kostenfrei, so-
lange der Vorrat reicht. Abb.: Stadt

Die städtischen Azubis Rebekka Fröhlich, Lisa Kiefer und Elina Sinn (v.l.) präsentieren in der Stadt-
gärtnerei Frühjahrsblüher, die in diesen Tagen ausgepflanzt werden. Foto: Brand
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Kontrollen werden fortgesetzt 
Jahresbilanz der städtischen Geschwindigkeitskontrollen 2022 – Rund 63 000 Mal hat es geblitzt

Die höchste Geschwindigkeits-
überschreitung des Jahres 
2022 hat das städtische Ord-
nungsamt in der Neckarsul-
mer Straße geahndet: Obwohl 
nur Tempo 80 erlaubt ist, raste 
dort ein Fahrzeugführer mit 
164 km/h am Messgerät vorbei 
– also mit mehr als doppelt so 
viel wie erlaubt ist.

 Die ertappte Person erhielt 
eine Geldbuße in Höhe von 
1473,50 Euro und musste für 
drei Monate auf ihren Führer-
schein verzichten. Zusätzlich 
wurden zwei Punkte im Fahr-
eignungsregister des Betroffe-
nen eingetragen.

Beispiele wie dieses zeigen, 
dass städtische Geschwindig-
keitskontrollen unverändert 
notwendig sind. „Zu schnelles 
Fahren und nicht angepasste 
Geschwindigkeit gehören nach 
wie vor zu den Hauptursachen 
schwerer Verkehrsunfälle“, 
betont Bürgermeisterin Agnes 
Christner. „Deshalb werden wir 
die Kontrollen konsequent im 
gesamten Stadtgebiet fortset-
zen.“ 

Besonderes Augenmerk 
legt das Ordnungsamt dabei 
auf polizeilich ausgewiesene 
Unfallschwerpunkte und be-
sondere Gefahrenstellen. Wün-
sche und Anregungen aus der 
Bevölkerung werden bei der 
Messstellenauswahl ebenfalls 
berücksichtigt. 52,4 Prozent 
der mobilen Kontrollen wur-
den 2022 in Tempo-30-Berei-
chen vorgenommen, weitere 

16,1 Prozent in Tempo-40-Be-
reichen. 

Rund 63 000 Mal 
hat es geblitzt

Insgesamt ergibt die Jahres-
bilanz folgendes Bild: 62 958 
Fahrzeugführerinnen und -füh-
rer hat das Ordnungsamt bei 
Tempokontrollen geblitzt, 358 
mussten ihren Führerschein 
abgeben. 

23 954 Fahrerinnen und Fah-
rer wurden dabei bei mobilen 
Kontrollen ertappt, weitere 
24 232 an festinstallierten Ge-
schwindigkeitsmessgeräten, 
besser bekannt als Blitzersäu-
len oder Starenkästen. Zusätz-
liche 14 772 Fahrzeuge wurden 
durch die beiden städtischen 
Blitzer-Anhänger, die soge-
nannten Enforcement Trailer 
erfasst. (bra)

Die überwiegende Mehrheit der 2022 geblitzten Fahrerinnen und Fahrer fuhr nur geringfügig zu 
schnell und musste dafür ein Verwarnungsgeld zwischen 20 und 55 Euro zahlen. Foto: Brand

vorORT

Bezirksbeiräte tagen 
Horkheim Am Freitag, 24. März, 
17 Uhr, Sitzungssaal des Bür-
ger amts, Schleusenstraße 18, 
stehen beim Bezirksbeirat die 
Anträge zum städtischen Haus-
haltsplan 2024 auf der Tages-
ordnung. (bra)
Sontheim Am Dienstag, 28. 
März, 19 Uhr, Aula des Jus-
tinus-Kerner-Gymnasiums, 
berät der Bezirksbeirat seine 
Haushaltsanträge. (bra)
Biberach Am Mittwoch, 29. 
März, 19 Uhr, berät der Be-
zirksbeirat im Sitzungssaal des 
Bürgeramts, Am Ratsplatz 3, 
ebenfalls seine Hausanträge. 
Zudem auf der Agenda: die 
Verpflichtung eines neuen Mit-
glieds, die Verkehrssituation 
sowie die Personalsituation in 
den Kindergärten. (bra)

Straßensperrung
Sontheim Im Rahmen der Er-
schließung des Sontheimer 
Neubaugebietes Klingenäcker 
ist der Kreuzungsbereich Her-
mann-Wolf-Straße/Parkstraße 
bis voraussichtlich 6. April voll 
gesperrt. (red)

Spielplatz Fischerheim
Ergebnisse der Bürgerbeteiligung liegen vor 

Der Kinderspielplatz Fischer-
heim am Neckarradweg in 
Sontheim bekommt neue 
Spielgeräte und wird gleich-
zeitig erweitert. In die Pläne, 
die jetzt im Bau- und Umwelt-
ausschuss vorgestellt wurden, 
flossen auch Ergebnisse der 
vorangegangenen Bürgerbetei-
ligung zur Neugestaltung des 
Spielplatzes ein.

Passend zum Namen Fi-
scherheim wird es unter an-
derem ein Kombispielgerät in 
Form eines Haifisches geben, 
auf dem Kinder klettern, rut-
schen und balancieren können. 
Ergänzend sind eine neue Dop-
pelschaukel und eine Tisch-
tennisplatte geplant sowie ein 
separater Kleinkindbereich mit 
Sand, eine Mini-Nestschaukel 
und eine Kleinkind-Rutsche.

Zudem sollen die Gehwe-
ge saniert oder zurückgebaut 
und das Bepflanzungskonzept 
angepasst werden. Neue Sitz-
möglichkeiten runden die Neu-
gestaltung ab, auch werden 
zusätzliche Fahrradständer 

aufgestellt. Um die Unfallge-
fahr für Kinder durch den an-
grenzenden Radweg zu verrin-
gern, wird ein Zaun installiert 
und die Einsicht in den Spiel-
platz verbessert.

Ideen und Anregungen 
aus der Bürgerschaft

Im Rahmen der Spielplatz-Neu-
gestaltung waren auch die Bür-
gerinnen und Bürger gefragt. In 
einer Online-Beteiligung über 
das Beteiligungsportal wirsind.
heilbronn.de konnten sie im 
Januar ihre Anregungen und 
Ideen mitteilen. Die Ergebnisse 
flossen in den Entwurf ein: So 
wünschten sich die Teilneh-
menden eine Kleinkindrutsche 
und eine Partnerschaukel. Ein 
gewünschtes Trampolin wird 
auf einem anderen Sonthei-
mer Spielplatz errichtet. Auch 
Schatten-Sitzplätze werden 
nun realisiert.

Baustart wird voraussicht-
lich im Juni sein, ab Frühjahr 
2024 soll der Spielplatz Fi-
scherheim fertig sein. (sb)

Breites Spektrum
21 Haushaltsanträge aus Frankenbach   

Insgesamt 21 Haushaltsanträ-
ge und zwei Prüfanträge zum 
städtischen Haushalt 2024 hat 
der Bezirksbeirat Frankenbach  
gemeinsam beschlossen. 

Dazu gehören Finanzmittel 
zur Verlängerung der Saar-
landstraße und zur Feldwe-
geunterhaltung sowie Geld für 
Sanierungsmaßnahmen in der 
Gemeinde- und Leintalsport-
halle sowie im Bürgeramt. 

Weiter auf dem Wunsch-
zettel:  Geld für alternative 

Bestattungsformen, Trinkbrun-
nen an den Spielplätzen, ein 
„Offener Bücherschrank“, ein 
Kletternetz für die Grundschu-
le oder auch Hinweisschilder 
mit QR-Codes an historischen 
Gebäuden.  Gefordert wird fer-
ner die Fortführung des Acker-
randstreifenprogramms  oder 
Maßnahmen, die Autofahrer 
an Tempo 30 im Riedweg er-
innern. Und nicht zuletzt: ein 
eigener Stadtteilhaushalt mit 
zehn Euro pro Einwohner. (bra)      

Auch neue Fenster fürs Bürgeramt wünscht sich der Frankenba-
cher Bezirksbeirat in seinen Haushaltsanträgen. Foto: Allinger

Neue Stühle
fürs Schießhaus
Ausschuss gibt Mittel frei

Das Schießhaus erhält eine 
neue Bestuhlung. Der Wirt-
schaftsausschuss gab jetzt die 
Mittel in Höhe von 36 000 Euro 
frei. Bestellt werden damit 
120 moderne Stühle in weißer 
Holzoptik mit verchromtem 
Stahlkufengestell. 

Die vorhandene Bestuhlung 
im Schießhaus mit seinem 
stuckverzierten Festssaal ent-
spricht mittlerweile nicht mehr 
den gängigen Vorschriften des 
Arbeitsschutzes. Bei der Aus-
wahl der neuen Stühle waren 
daher nicht nur Sitzkomfort, 
Aussehen, Lebensdauer und 
Preis, sondern auch eine kör-
perschonende Handhabung 
durch eine Person und eine 
gute Stapelbarkeit wichtig. 

Das Schießhaus wurde von 
1769 bis 1771 im Rokokostil 
errichtet und überstand unver-
sehrt den Zweiten Weltkrieg. 
Heute bietet es den festlichen 
Rahmen für Konzerte sowie 
öffentliche und private Veran-
staltungen. Das Standesamt 
Heilbronn bietet hier auch 
Trauungen an. (ck)
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Erneut Gütesiegel
für Bürgerstiftung 

Qualität und Transparenz

Die Heilbronner Bürgerstiftung 
hat erneut das Gütesiegel für 
Bürgerstiftungen erhalten. Sie 
gehört damit zu den 263 Bür-
gerstiftungen, die nach einer 
Prüfung durch eine fachkundi-
ge Jury offiziell das Gütesiegel 
tragen dürfen. Das Gütesiegel 
für Bürgerstiftungen steht für 
Qualität und Transparenz im 
lokalen bürgerschaftlichen En-
gagement und wird seit 2003 
vom Bundesverband Deut-
scher Stiftungen vergeben.

 Für Stiftende und Spenden-
de bedeutet das Siegel eine Si-
cherheit, dass die ausgewählte 
Stiftung auch entsprechend 
ihrer Vorgaben handelt und 
ordentlich mit den Mitteln um-
geht. (red)

INFO: Details zu Projekten 
und Förderungen finden Inter-
essierte online unter www.heil-
bronner-buergerstiftung.de.

Kreative Ideen gesucht 
Bis 30. April: Mitmachen bei „spiel mich! Heilbronn“

Wer traut sich zu, ein Klavier 
künstlerisch ansprechend zu 
gestalten, das dann in der Heil-
bronner Innenstadt zum Mu-
sizieren für Jedermann steht? 
Genau hierfür werden jetzt In-
teressierte gesucht.

Die Aktion „spiel mich! Heil-
bronn“ war bereits viermal 
eine sehr erfolgreiche Som-
meraktion der Heilbronner 
Bürgerstiftung und ihrer Pro-
jekt-Partner Stadt Heilbronn 
und Klavier Kern. In diesem 
Jahr werden die Klaviere vom 
12. Juli bis zum 15. August be-
spielt werden können, teils 
auch in den aktuell geplanten 
„Sommerzonen“.

Die Bürgerstiftung hat 
hierzu einen neuen Gestal-
tungswettbewerb ausge-
schrieben. Gesucht werden 
kreative Personen, Gruppen 
oder Schulklassen, die ein 

außergewöhnliches Klavier 
gestalten. Teilnahmeberech-
tigt sind alle, die in Heilbronn 
wohnen, zur Schule gehen, 
studieren oder arbeiten. Jede 
Art von Gestaltung ist möglich, 
solange das Klavier bespielbar 
bleibt. Die Klaviere werden bei 
den Künstlerinnen und Künst-
lern angeliefert und abgeholt. 
Für die Gestaltung stehen pro 
Klavier 200 Euro zur Verfügung. 
Alle Entwürfe werden online 
sowie auf Social Media veröf-sowie auf Social Media veröf-sowie auf Social Media veröf
fentlicht. (red)

INFO: Einsendeschluss für 
Bewerbungen ist Sonntag, 30. 
April, per E-Mail an: gescha-
eftsstelle@heilbronner-buer-
gerstiftung.de. Eine Jury wählt 
acht Entwürfe aus. Die Gestal-
tung der Klaviere erfolgt vom 
12. Mai bis 10. Juli. Weitere 
Infos gibt es unter www. heil-
bronner-buergerstiftung.de.

Einen Scheck über 10 000 Euro 
hat Timo Wachter, Vorstands-
mitglied der VR Bank Heil-
bronn Schwäbisch Hall, an 
Karl Schäuble, Vorstandsvor-
sitzender der Heilbronner Bür-
gerstiftung, im Rahmen des 
Benefizkonzertes von „Hohen-
lohe Brass“ in der Kilianskir-
che übergeben. „Für den Heil-
bronner Raum haben wir keine 

eigene Stiftung“, sagte Wach-
ter. „Deshalb ist es uns eine 
Herzensangelegenheit, die 
vielfältigen gemeinnützigen 
Projekte der Heilbronner Bür-
gerstiftung mit unserer Spende 
zu unterstützen.“ Das Konzert 
selbst erbrachte noch weitere 
rund 3700 Euro an Spenden. 
(red/Foto:Bürgerstiftung) 

bronner-buergerstiftung.de.oder Schulklassen, die ein 

Wellcome-Engel tragen durch die Zeit
Sabrina Schweizer greift seit vergangenem Sommer einer Familie mit Baby unter die Arme 

Von Verena Ferguson

Jede frischgebackene Mutter 
kennt das: Das Neugeborene 
weint, das kleine Geschwister-
chen quengelt, der Hund muss 
raus und die Wäsche hängt sich 
auch nicht von selbst auf. Der 
ganz normale Wahnsinn mit 
Kind und Kegel.

Um solche Mehrfachbelas-
tungen ein Stück weit abzufe-
dern, gibt es seit 2009 das Well-
come-Projekt beim Haus der 
Familie in Heilbronn. Im Stadt- 
und Landkreis unterstützen 

derzeit zwölf Ehrenamtliche 
rund 20 Familien im ersten Jahr 
nach der Geburt eines Kindes.

Praktische Hilfe für  
junge Eltern 

„Wirklich alle Eltern, die sich 
Unterstützung wünschen, 
können sich an uns wenden“, 
ermutigt Koordinatorin Petra 
Ehmann-Lang. „Egal in welcher 
sozialen und finanziellen Situa-
tion sie sind.“

Viele Paare sind heute bei 
der Kindererziehung auf sich 
gestellt, leben weit weg von 

den Großeltern, Nachbarschaf-den Großeltern, Nachbarschaf-den Großeltern, Nachbarschaf
ten sind häufig anonym. Diese 
Lücke versuchen die Ehren-
amtlichen ein Stück weit zu 
schließen. Ein bis zwei Mal pro 
Woche kommen sie zum Haus-
besuch. 

„Unsere ehrenamtlichen 
Wellcome-Engel möchten 
entlasten, bevor es zu einer 
Überforderung kommt“, be-
tont Beate Bindereif-Mergel, 
Geschäftsführerin im Haus der 
Familie, den präventiven Pro-
jektansatz. 

Wie die Zeit genutzt wird, 
ist individuell 

Eine der Wellcome-Engel ist 
Sabrina Schweizer. Die Mutter 
zweier Söhne im Teenageralter 
wollte einer jungen Familie Zeit 
und Unterstützung schenken 
und entschloss sich vergange-
nes Jahr zu einem Ehrenamt 
bei Wellcome. Einmal pro Wo-
che fährt sie für zwei bis drei 
Stunden zu „ihrer“ Familie. 

„Was dann passiert, ist im-
mer situationsabhängig: Mal 
kümmere ich mich ums Baby, 
bei einem anderen Besuch 
spiele ich mit dem großen Bru-
der, wieder ein anderes Mal 
gehen wir alle zusammen spa-
zieren“, erzählt die 37-Jährige. 

Sie teilt ihre Erfahrungen mit 
der jungen Mutter. „Das kön-
nen auch mal Tipps für ein 
schnelles, aber gesundes Mit-
tagessen sein.“

Die Rückmeldung, die sie 
von der Familie bekommt, 
freut und motiviert sie. Ihr Be-
such trage sie durch die Woche, 
habe ihr die Mutter beim letz-
ten Mal gesagt, sagt Schweizer 
lächelnd. 

Und so wird Sabrina 
Schweizers erste Familie, die 
sie ehrenamtlich begleitet, si-
cher nicht die letzte sein. „Ich 

fühle mich mit dem Ehrenamt 
und der Begleitung durch das 
Haus der Familie sehr wohl“, 
resümiert sie. 

INFO: Wer auf das Wellco-
me-Angebot vom Haus der 
Familie zurückgreifen möchte 
oder sich ehrenamlich im Well-
come-Team engagieren möch-
te, kann sich an Koordinatorin 
Petra Ehmann-Lang wenden, 
Telefon: 07131 27692-30. Im-
mer montags ist sie von 14 bis 
16 Uhr telefonisch erreichbar. 
Bewerbungen an: heilbronn@
wellcome-online.de

Den Kinderschuhen entwachsen: Wellcome gibt es seit 21 Jahren. 
Seit 14 Jahren auch in Heilbronn. Foto: wellcome/C. Niemann  

Wellcome-Engel Sabrina Schweizer (r.) und Projektkoordinatorin 
Petra Ehmann-Lang vom Haus der Familie.  Foto: Ferguson
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Der Deutsch-Holländische Stoffmarkt gastiert am Samstag, 1. Ap-
ril, 10 Uhr, in der Unteren Neckarstraße.    Foto: Expo Event GmbH

TheaterTheater
Theaterkasse unter Telefon
07131 56-3050

BEKENNTNISSE DES… 
… Hochstaplers Felix Krull.
Schauspiel nach dem Roman 
von Thomas Mann.
23. und 28. März, 19.30 Uhr,  
Großes Haus.
HEUTE ABEND: LOLA BLAU
Musical für eine Schauspielerin 
von Georg Kreisler.
Freitag, 24. März, 20 Uhr, Salon3.
NIPPLEJESUS
Schauspiel von Nick Hornby.
Samstag, 25. März, 20 Uhr, 
Salon3.
GOTT
Schauspiel von Ferdinand
von Schirach.
29. März, 2. und 4. April,
19.30 Uhr, Großes Haus.
RUSALKA
Oper von Antonín Dvořák.
Donnerstag, 30. März, 19.30 Uhr, 
Großes Haus.
SUNSET BOULEVARD
Musical von Andrew Lloyd Web-
ber, Don Black und Christopher 
Hampton.
31. März und 1. April, 19.30 Uhr, 
Großes Haus.

Städtische Museen
FAMILIEN-ENTDECKUNGSTOUR
Kunst Stoff. Textil als künstleri-
sches Material.
Samstag, 25. März, 15 Uhr, 
Kunsthalle Vogelmann.
KUNSTTOUR FÜR FAMILIEN
Skulpturen in der Innenstadt.
Sonntag, 26. März, 10 Uhr,
Museum im Deutschhof.
FÜHRUNG
Kunst Stoff. Textil als künstleri-
sches Material.
Donnerstag, 30. März, 17.30 Uhr, 
Kunsthalle Vogelmann.
VERNISSAGE
Gib Stoff mit Modenschau.
Samstag, 1. April, 11 Uhr,
Museum im Deutschhof.

Stadtbibliothek
FRÜHLINGSBASTELN
Für Kinder von 4 bis 6 Jahren.
Mittwoch, 29. März, 15 Uhr,
Stadtteilbibliothek Böckingen.

 WORKSHOP
English Writing.
Samstag, 1. April, 13.30 Uhr,
Bibliothek LIV.

LiteraturhausLiteraturhaus
Anmeldung unter www.digi-  
nights.com/literaturhaus

LESUNG
Robert Menasse:
Die Erweiterung.
Donnerstag, 23. März, 19 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

LESUNG
Juri Andruchowytsch:
Radio Nacht.
Dienstag, 28. März, 19 Uhr,
Trappenseeschlösschen.

SPUREN-LESE
Alexander Estis, Brigitte
Fritz-Kador: Ukrainisch-deut-
sche Literaturgeschichten(n).
Dienstag, 4. April, 19 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

Dies & Das
ARTHAUS EXTRA
Schweigend steht der Wald.
Montag, 27. März, 18 Uhr,
Kinostar Arthaus.

FÜHRUNG
City Tour 2.0 – Tradition und 
Innovation in der Wissensstadt.
Dienstag, 28. März, 16 Uhr,
TUM Tower, Bildungscampus 2.

FÜHRUNG
Der Theresienturm.
Freitag, 31. März, 16 Uhr,
Theresienwiese.

SIGHTSEEINGBUS
Hop-On-Hop-Off.
1. und 2. April, 10.30, 12.30 und 
14.30 Uhr, ab IBIS-Hotel. 

MAGIE DER STIMMEN
Mit verkaufsoffenen Sonntag.
2. April, 13 Uhr, Innenstadt.

terminPLANER

„Gib Stoff!“ heißt die neue Mitmach-Ausstellung 
im Museum im Deutschhof, die 
am Samstag, 1. April, bis Ende 
Juli zum Besuch einlädt. Im 
Mittelpunkt steht die Wander-
ausstellung des Rüsselsheimer 

Stadt- und Industriemuse-
ums, die eigens um einen 
neu konzipierten Bereich zur 
Heilbronner Textilgeschichte 
ergänzt wurde. Hinzu kommt 

ein großes Begleitprogramm. 
Weitere Infos: https://museen.
heilbronn.de. (bra/Foto: Stadt- 
und Industriemuseum Rüssels-
heim/Frank Möllenberg)

Soiree zum
100. Geburtstag

Herbert Asmodi 

Zu seinem 100. Geburtstag 
würdigt das Literaturhaus am 
Donnerstag, 30. März, 19 Uhr, 
den Heilbronner Schriftsteller, 
Dramatiker und Drehbuchau-
tor Herbert Asmodi (1923-2007) 
in einer Soiree. OB Harry Mer-
gel begrüßt die Gäste, unter ih-
nen Asmodis Tochter Katja Kai-
ser und sowie Bernd Schmidt, 
Verlagsleiter des Kiepenheuer 
Bühnenvertriebs GmbH. (red)

INFO: Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung: diginights.com/
literaturhaus

Darf der Mensch „Gott“ spielen?
Zweimal zwei Karten zu gewinnen

Mit „Gott“ steht im Theater 
Heilbronn ein existentielles 
Thema zur Debatte: Sterbehil-
fe – mit all ihrem Für und Wi-
der.  Zweimal zwei Karten für 
die Aufführung am Freitag, 14. 
April, 19.30 Uhr, kann gewin-
nen, wer weiß, wer der Autor 
des Schauspiels ist. 

Einsendeschluss ist am 
Dienstag, 28. März: Stabsstelle 
Kommunikation, Marktplatz 7, 

74072 Heilbronn,  E-Mail: 
kommunikation@heilbronn.
de. Teilnahmebedingungen: 
www.heilbronn.de/mitgeraet-
selt_atb

Zwei Karten für die sams-
tägliche Stadtführung „City 
Tour“ hat Susanne Knobloch 
gewonnen. Sie wusste, dass 
Hans Seyfer den Hochaltar 
der Kilianskirche geschnitzt 
hat. (bra)

mitGERÄTSELT

Zuschauer kehrten wieder zurück 
Kulturausschuss – Theater Heilbronn stellt vorläufigen Jahresabschluss 2022 vor 

Voriges Jahr ist das Theater 
Heilbronn nach rund zwei 
Jahren Pandemie Schritt für 
Schritt in Richtung Normalität 
zurückgekehrt. Darüber infor-
mierte Intendant Axel Vornam 
den Kulturausschuss mit der 
Präsentation des vorläufigen 
Jahresabschlusses 2022. 

So durften die Theater 
ihre Spielstätten von Januar 
bis Mitte März 2022 nur zu 50 
Prozent auslasten. Ab dem 
zweiten Quartal kamen die Zu-
schauer auch wegen der weiter 

bestehenden Maskenpflicht 
nur langsam wieder zurück.

Entsprechend gab es Ein-
bußen bei den Zuschauerzah-
len: Besuchten vor Corona im 
Schnitt 165 000 Zuschauer das 
Theater Heilbronn, waren es 
2020 nur 38 931 und 2021 nur 
noch 31 916. Insofern ist die 
Zahl von 111 450 Zuschauern 
im Jahr 2022 als solides Ni-
veau und deutlicher Konsoli-
dierungsschritt zu werten. Die 
Auslastung lag bei 65,9 Pro-
zent. 

Um den Haushalt ausgegli-
chen zu gestalten, musste das 
Theater Heilbronn 2022 über 
210 000 Euro aus seinen Rück-
lagen entnehmen. Die noch 
verbleibenden Rücklagen lie-
gen bei rund 824 000 Euro. 

Umso erfreulicher sei es, so 
Vornam, dass die im März 2022 
eröffnete Spielstätte Salon3 
sich gleich großer Beliebtheit 
erfreute. Dieser Ort wird haupt-
sächlich für alle theaterpäda-
gogischen Aktivitäten und Pro-
gramme genutzt. (red)
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Girls' und Boys' Day
Jetzt anmelden für den 27. April 

Die Stadt Heilbronn beteiligt 
sich am Donnerstag, 27. April, 
am bundesweiten Girlsʼ und 
Boysʼ Day, bei denen Schüle-
rinnen und Schüler in Berufe 
hineinschnuppern können, die 
auf den ersten Blick oftmals 
noch dem jeweils anderen Ge-
schlecht zugeordnet werden. 

Alle interessierten Mädchen 
können sich bis Donnerstag, 
20. April, unter www.girls-day.
de/radar bewerben. Für die 
Jungs gilt dieselbe Anmelde-
frist auf der Internetseite www.
boys-day.de/radar. 

Für die Mädchen gibt es bei 
der Stadt Heilbronn eine Viel-
zahl an Berufen zu entdecken, 

etwa den Gärtnerberuf oder 
die Tätigkeit im Bereich der 
Informationselektronik. Auch 
können Interessierte hinter die 
Kulissen von Theater und Be-
rufsfeuerwehr blicken. Die Teil-
nahme ist ab Klasse 7 möglich. 

Bei den Jungs freuen sich 
insgesamt 36 städtische Kin-
dertageseinrichtungen auf In-
teressenten, die hier Einblicke 
in die pädagogische Arbeit er-
halten, den Arbeitsalltag ken-
nenlernen und wichtige Infos 
rund um den Erzieherberuf 
bekommen können. Mit Ein-
willigung der Eltern können 
bereits Jungen ab Klasse 5 teil-
nehmen. (bra) 

Appell an Hundehalter 
Häufchen beseitigen, teilweise Leinenpflicht 

Mit dem beginnenden Früh-
ling verbringen auch zahlrei-
che Hundehalter wieder mehr 
Stunden mit ihren vierbeinigen 
Freunden an der frischen Luft. 
Damit das Zusammenleben 
von Mensch und Tier dabei 
möglichst unbeschwert bleibt, 
informiert das städtische Ord-
nungsamt über entsprechende 
Regelungen der Polizeiverord-
nung der Stadt Heilbronn.  

Ein Beispiel: Hundekot. Hier 
besagt die Polizeiverordnung, 
dass Hunde ihre Notdurft nicht 
auf öffentlichen Straßen, Geh-
wegen oder anderen öffent-
lichen Verkehrsflächen ver-
richten dürfen. Dennoch dort 
abgelegten Hundekot müssen 
Halter sofort beseitigen und im 
privaten Restmüll entsorgen. 
Dies gilt auch für öffentliche 
Grün- und Erholungsanlagen, 
Spiel- und Sportplätze sowie 
fremde Vorgärten. 

Zudem gilt die Beseitigungs-
pflicht zum Schutz von Lebens-
mitteln und Nutztieren auch 
für landwirtschaftlich genutzte 

Flächen wie Äcker, Wiesen 
und Flächen, die dem Garten-, 
Obst- und Weinbau dienen.

Leinenpflicht in 
verschiedenen Bereichen 

Darüber hinaus erinnert das 
Ordnungsamt daran, dass in 
verschiedenen Bereichen der 
Stadt eine Leinenpflicht für 
Hunde besteht. Die Polizei-
verordnung schreibt vor, dass 
Hunde im Innenbereich, auf 
öffentlichen Straßen, Märk-
ten, an Haltestellen, bei Men-
schenansammlungen sowie 
in öffentlichen Grün- und Er-
holungsanlagen immer an der 
Leine – nicht länger als zwei 
Meter – zu führen sind.

Auch über die verbindlichen 
Leinenpflichten hinaus wer-
den alle Hundehalter gebeten, 
ihre Tiere beim Spaziergang 
in Feldern, Wiesen und Wein-
bergen möglichst anzuleinen. 
Das gilt vor allem im Frühjahr 
und Frühsommer: Denn dies ist 
eine Zeit, in der sehr viele Wild-
tiere Junge haben. (red)

Altpapiersammlung
Am Samstag, 25. März, findet in 
folgenden Stadtteilen eine Bün-
delsammlung für Altpapier statt:

 ■ Neckargartach
Sammler: SV Heilbronn am 
Leinbach

 ■ Frankenbach 
Sammler: ASV Heilbronn

Gesammelt werden Kartonage, 
Zeitungen, Zeitschriften, Bro-
schüren, Prospekte, Kataloge 
und ähnliche Papiere, mit einer 
Paketschnur gebündelt. Bitte 
keine Kunststofftüten zum Ver-
packen verwenden.

Die Altpapierbündel müssen 
ab 8 Uhr am Straßenrand be-
reitliegen. (red)

abfallAKTUELL

Ein Publikumsmagnet für die gesamte Region ist am Sonntag, 2. April, die Veranstaltung „Magie der 
Stimmen“ in der Heilbronner Innenstadt. Foto: Heilbronn Marketing GmbH/Jürgen Häffner

Musik liegt in der Luft
„Magie der Stimmen“ – 900 Sängerinnen und Sänger in der Innenstadt

Mit „Magie der Stimmen“ wird 
am Sonntag, 2. April, die gan-
ze Heilbronner Innenstadt zur 
Bühne: Auf vier großen Bühnen 
und in der Hafenmarktpassage 
erklingt zwischen 13 und 18 
Uhr das musikalische Groß-
ereignis, veranstaltet von der 
Heilbronn Marketing GmbH 
(HMG) und dem Chorverband 
Heilbronn. Zudem findet der 
erste verkaufsoffene Sonntag 
in diesem Jahr statt.

Seit nunmehr zehn Jahren 
besteht die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Chorverband Heilbronn und 
zunächst der Stadtinitiative, 

mittlerweile der HMG. „Damals 
sind wir mit 16 Chören und 500 
Sängerinnen und Sängern ge-
startet. Dieses Jahr erwarten 
wir eine Rekordbeteiligung von 
37 Chören mit insgesamt über 
900 Sängerinnen und Sängern. 
Von Klassik bis Pop ist alles da-
bei“, freut sich Steffen Schoch, 
Geschäftsführer der Heilbronn 
Marketing GmbH.

Sie heißen unter ande-
rem AcaAction, Arcobaleno, 
Chorteam 2000, Singout oder 
Ohrwurm. Auch die drei- bis 
sechsjährigen Singzwerge freu-
en sich schon auf ihren großen 
Auftritt. 

Auch das Einkaufen wird an 
diesem Sonntag zum Erlebnis. 
Der Handel hat von 13 bis 18 
Uhr geöffnet und um 14.45 Uhr 
gibt es eine Modenschau in der 
Kirchbrunnenstraße. 

Bereits am Samstag erwar-
tet die Besucher der Innenstadt 
eine Auto-Ausstellung, sowie 
ein gastronomisches Angebot 
auf dem Kiliansplatz und am 
Hafenmarktturm. Am Sonn-
tag gibt es alles für das leibli-
che Wohl dann auch auf dem 
Marktplatz. 

INFO: Weitere Infos zur Ver-
anstaltung gibt es unter www.
heilbronn.de/veranstaltungen. 

Mit Bus und
Bahn zum Schiff

HNV und Neckarschiffe 

Die Fahrkarte für die Neckar-
schiffe gilt am Geltungstag ab 
sofort auch als Ticket für alle 
Verkehrsmittel im Heilbronner 
Hohenloher Haller Nahverkehr 
(HNV). 

Dieses neue Kombiticket 
bringt zusätzliche Flexibilität 
für die Gäste der beiden Schif-für die Gäste der beiden Schif-für die Gäste der beiden Schif
fe  „Neckar-Perle“ und „Neck-
ar-Fee“ des Neckar Käpt´n. 
Es muss nicht die gesamte 
Hin- und Rückfahrt per Schiff 
auf dem Neckar zurückgelegt 
werden. So sind sehenswerte 
Städte per Zug oder S-Bahn 
perfekt an die Schiffsroute und 
Anlegestellen der Neckarschif-Anlegestellen der Neckarschif-Anlegestellen der Neckarschif
fe angebunden. (red)

INFO: www.h3nv.de

Tipps fürs Deutsch-Abi
Kostenfreie Vorträge zu den Pflichtlektüren im Livestream

Auch in diesem Jahr bieten das 
Literaturhaus und das Abend-
gymnasium am Kolping Bil-
dungszentrum in Kooperation 
mit der Akademie für Innova-
tive Bildung und Management 
kostenfrei mehrere Vorträge 
zu den Pflichtlektüren für das 
Abitur 2023 im Fach Deutsch an 
den allgemeinbildenden und 
beruflichen Gymnasien an:

 ■ Montag, 27. März, 18 Uhr:
Prof. Dr. Arnd Beise (Univer-
sität Fribourg): Ein Drama, 
das es nicht gibt und trotz-
dem ein Klassiker ist. Über 
Georg Büchners „Woyzeck“.

 ■ Freitag, 31. März, 18 Uhr: 
PD Dr. Katja Kauer (Universität 

Tübingen): Juli Zehs „Corpus 
Delicti“: Science-Fiction-Ro-
man oder Gegenwartsdiagno-
se?

 ■ Montag, 3. April, 18 Uhr: 
Prof. Dr. Tom Kindt (Universität 
Fribourg): Spiel des Lebens. 
Franz Kafka: „Der Verscholle-
ne“ und Thomas Mann: „Felix 
Krull“.

Diese Vorträge finden als Live-
stream statt, über die Chat-
funktion sind Fragen möglich. 
Zudem stehen ab Dienstag, 4. 
April, die im Vorjahr gehaltenen 
Vorträge ohne Chatfunktion zur 
Verfügung. (red)

INFO: www.literaturhaus.
heilbronn.de
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Öffentliche Zustellungen
Für Herrn Saman Kadir 
zuletzt wohnhaft: Eipeldauerstr. 
28/12/1, 1220 Wien, Österreich
Az.: 2217.236945 vom 15.03.2023 

Für Herrn Ercan Kemertas 
zuletzt wohnhaft: Römerstr. 73, 74078 
Heilbronn
Az.: 2217.238680 vom 15.03.2023

Für Herrn Andrii Klimishyn 
zuletzt wohnhaft: Ukraine

Az.: 2215.240240 vom 09.03.2023

Für Herrn Mikola Kobylinskyi 
zuletzt wohnhaft Ukraine
Az.: 2215.240106 vom 09.03.2023

wurden Entscheidungen des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren ge-
troffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 

gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Die Schriftstücke können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der 
Bekanntmachung an beim Amt für 
Familie, Jugend und Senioren, Woll-
hausstraße 20, Zimmer 2.43, während 
der Dienstzeiten eingesehen werden. 
Ansprechpartnerin ist Frau Sabolic.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Haushaltssatzung der Stadt Heilbronn für das Haushaltsjahr 2023
Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 
22.12.2022 die folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und
Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt
2023 (EUR)

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen                   
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 576.947.400
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von 602.899.300
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von -25.951.900
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 5.056.900
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 5.056.900
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von -20.895.000

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 558.822.000
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 576.214.400
2.3   Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des Ergebnishaushalts 

(Saldo aus 2.1 und 2.2) von -17.392.400
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 29.016.600
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 64.694.000
2.6    Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus   Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus   
     Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von -35.677.400
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf
     (Saldo aus 2.3 und 2.6) von -53.069.800
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 400.000
2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus
        Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von -400.000
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands,
        Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von -53.469.800

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 0 EUR.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künf-Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künf-Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künf
tige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 70.721.600 EUR.

§ 4 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 80.000.000 EUR.

§ 5 Steuersätze

1.  In der Satzung zur Festsetzung des Hebesatzes der Gewerbesteuer vom 17.11.2016 ist in § 2 
der Hebesatz auf 420 v.H. der Steuermessbeträge festgesetzt.

2.  In der Satzung über die Erhebung der Grundsteuer vom 20.12.2012 / 19.12.2016 sind in § 2 die 
Hebesätze wie folgt festgesetzt:

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 330 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 450 v. H.

Heilbronn, den 22.12.2022
Bürgermeisteramt
gez.
Harry Mergel
Oberbürgermeister

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 16.03.2023 nach § 121 Abs. 2 GemO i.V. m. § 
81 Abs. 2 GemO die Gesetzmäßigkeit der vom Gemeinderat am 22. Dezember 2022 beschlossenen 
Haushaltssatzung für das Jahr 2023 bestätigt. 

Für das Haushaltsjahr 2023 wurde genehmigt:

Der in § 3 der Haushaltssatzung auf 70.721.600 EUR festgesetzte Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen 
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigun-
gen) gemäß § 86 Abs.4 GemO in Höhe von 59.847.200 EUR. Der Differenzbetrag bedarf keiner Ge-
nehmigung, da nach dem aktuellen Finanzplan in den Folgejahren, zu deren Lasten diese Verpflich-
tungsermächtigungen veranschlagt wurden, insoweit keine Kreditaufnahmen vorgesehen sind.

Weitere genehmigungspflichtige Bestandteile sind in der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2023 nicht enthalten.

Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023 (einschl. Finanzplanung mit Investitionsprogramm 
2022 – 2026) ist in der Zeit vom 23. März 2023 bis 31. März 2023, je einschließlich, in Heilbronn im 
Rathaus, Marktplatz 7, im Foyer des 4. OG während der üblichen Dienststunden öffentlich ausge-
legt.

Hinweis

Eine Satzung, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
oder aufgrund der Gemeindeordnung zustande gekommen ist, gilt ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,

2. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat, oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Stadt Heilbronn unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 dieses Hinweises geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 dieses Hinweises genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen 
(§ 4 Abs. 4 GemO)
Stadt Heilbronn
-Stadtkämmerei-

Immer aktuell - die städtische WebsImmer aktuell - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Stellenbörse der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf
www.facebook.com/heilbronn.de

Öffentliche Zustellung
Für Frau Olena Mishnova
zuletzt wohnhaft Eduard-Bader-Str. 
41, 74080 Heilbronn  

wurde eine Entscheidung des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.

Da eine Zustellung ins Ausland nicht 
möglich ist oder keinen Erfolg ent-
spricht, erfolgt hiermit die öffentli-
che Zustellung gemäß § 11 i. V. m. § 

10 Landesverwaltungszustellungs-
gesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an, beim Amt für 
Familie, Jugend und Senioren, Gym-
nasiumstr. 44, 74072 Heilbronn, Frau 
Dornfeld, Zimmer 101, während der 
Dienstzeiten eingesehen werden.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Öffentliche Zustellungen
Für Herrn Boyan Eftimov
zuletzt wohnhaft: Sontheimer Land-
wehr 67, 74074 Heilbronn
Az.: 33.III/HN-V 7440 vom 13.03.2023

Für Herrn Sasha Gordan Habulan
zuletzt wohnhaft: Südstr. 146, 74072 
Heilbronn
Az.: 33.III/KÜN AD 525 vom 09.03.2023

Für Herrn Michael Oestmann
zuletzt wohnhaft: Fechenwiesen 15, 
74232 Abstatt
Az.: 33.III/HN-L 2799 vom 06.03.2023

Für Herrn Radim Parik
zuletzt wohnhaft: Olgastr. 84, 74072 
Heilbronn
Az.: 33.III/HN RP7775 vom 15.03.2023

wurden Entscheidungen durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung nach § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.

Die Bescheide können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an, beim Bürgeramt, 
Kfz-Zulassungsbehörde der Stadt 
Heilbronn, Lerchenstraße 40, 74072 
Heilbronn während der Dienstzeiten 
eingesehen werden. Mit der Zustel-
lung werden Fristen in Gang gesetzt, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können.

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-
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Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- 
und Bindefrist/Entgelt/
Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, Ordnungsamt Subreport ELVIS Nr.: E73366113
Innenstadt Heilbronn
Bestreifung der Innenstadt (City-Streife)
15.04.23 – 31.10.23

28.03.2023, 
10:15 Uhr

14.04.2023
Dienstleistung nach 
UVgO

Stadt Heilbronn, Betriebsamt Subreport ELVIS Nr.: E99631119
Betriebsamt
Lieferung von Dienst- und Schutzkleidung, Arbeitssicherheitsschuhe, persönliche Schutzausrüstung
01.05.2023 – 31.05.2024

30.03.2023, 
09:30 Uhr

28.04.2023
Lieferauftrag nach 
UVgO

Stadt Heilbronn, Gebäudemanagement Subreport ELVIS Nr.: E35412896
Städtische Gebäude
Wartung von RLT-Anlagen
01.07.2023 – 30.06.2028 mit Option auf Verlängerung um 1 Jahr

25.04.2023, 
09:30 Uhr

01.06.2023
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, Betriebsamt Subreport ELVIS Nr.: E94265662
13 Städtische Gebäude
Gebäudereinigung inkl. Unterhaltsreinigung, teilweise Fenster-, Grundreinigung sowie Kehr- und Winterdienst
01.07.2023 – 30.06.2024

11.04.2023, 
09:30 Uhr

16.05.2023
Dienstleistungsauftrag 
nach UVgO

vergabenDER STADT
  Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
    Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital heruntergeladen werden.
Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier die ELVIS-ID einsetzen)

  Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

    Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind zur Eröffnung
nicht zugelassen.

    An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes geschäftsführendes 
Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch.

    Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der Bieter ergeben sich
aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Stadt Heilbronn - Satzung über die Freigabe von Ladenöffnungszeiten an Sonntagen im Jahr 2023 im Stadtgebiet Heilbronn
vom 17.01.2023

Aufgrund von § 8 und § 14 Abs. 1 des 
Gesetzes über die Ladenöffnung in 
Baden-Württemberg (LadÖG) vom 
14.02.2007 (GBl. S. 135), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 28.11.2017 
(GBl. S. 631), i. V. m. § 4 Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg vom 
24.07.2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), 
zuletzt geändert am 19.06.2018 (GBl. 
S. 221), hat der Gemeinderat der Stadt 
Heilbronn am 16.02.2023 folgende 
Satzung über die Freigabe von Laden-
öffnungszeiten an Sonntagen im Jahr 
2023 beschlossen:

§ 1
Verkaufsoffener Sonntag und 

Geltungsbereich anlässlich einer 
Veranstaltung des Gewerbe- u. 
Handelsvereins Böckingen e. V.

(1)  Der Sonntag, an dem abwei-
chend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 LadÖG 
Verkaufsstellen aus Anlass von 
örtlichen Festen, Märkten, Mes-
sen oder ähnlichen Veranstal-
tungen geöffnet sein dürfen (ver-
kaufsoffener Sonntag), wird wie 
folgt bestimmt:

  Sonntag, 19. März 2023, anläss-
lich der Veranstaltung „Böckin-
ger Seeräubertag“.

(2)  Die Offenhaltung von Verkaufs-

stellen wird dabei auf folgende 
Straßenzüge beschränkt: 

1.  Großgartacher Straße, Klingen-
berger Straße, Ludwigsburger 
Straße, Neckar-
gartacher Straße und

2.   Albert-Schäffler-Straße, Au-
gust-Mogler-Straße, Hahnstraße, 
Kanalstraße, Lämlinstraße, Mitt-
lerer Weg, Reinerstraße, Schuch-
mannstraße, Wilhelm-Leusch-
ner-Straße.

§ 2
Verkaufsoffene Sonntage und 

Geltungsbereich anlässlich Ver-
anstaltungen der Stadtinitiative 

Heilbronn e. V.

(1)  Die Sonntage, an denen abwei-
chend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 LadÖG 
Verkaufsstellen aus Anlass von 
örtlichen Festen, Märkten, Mes-
sen oder ähnlichen Veranstal-
tungen geöffnet sein dürfen (ver-
kaufsoffene Sonntage), werden 
wie folgt bestimmt:

  a) Sonntag, 02. April 2023, 
anlässlich der Veranstaltung 
„Magie der Stimmen“,

  b) Sonntag, 10. September 
2023, anlässlich der Veranstal-
tung „Weindorf“

  c) Sonntag, 08. Oktober 2023, 
anlässlich der Veranstaltung 
„Jazz und Einkauf“.

(2)  Die Offenhaltung von Verkaufs-
stellen erstreckt sich beim Buch-
staben

  a) auf den Bezirk Heilbronn 
sowie den Straßenzug „Im Neck-
argarten“ im Bezirk Neckargar-
tach,

  b) auf die Bezirke Heilbronn 
und Böckingen sowie den Stra-
ßenzug „Im Neckargarten“ im 
Bezirk Neckargartach

  c) auf die Bezirke Heilbronn 
und Böckingen sowie den Stra-
ßenzug „Im Neckargarten“ im 
Bezirk Neckargartach.

§ 3
Festsetzung von Verkaufsoffenen 

Sonntagen durch Allgemein-
verfügung im laufenden Jahr

(1)  Sofern im laufenden Jahr weite-
re verkaufsoffene Sonntage be-
antragt werden, die nicht bereits 
durch diese Satzung genehmigt 
wurden, wird die Verwaltung 
ermächtigt, diese per Allgemein-
verfügung und lediglich mit Be-
kanntgabe im Gemeinderat zu 
genehmigen.

(2)  Eine Genehmigung ist nur 
möglich wenn die gesetzlichen 
Vorgaben nach § 8 des Geset-
zes über die Ladenöffnung in 
Baden-Württemberg (LadÖG), 
sowie die der aktuellen Recht-
sprechungen vollumfänglich ein-
gehalten sind. 

§ 4
Öffnungszeiten

Der Beginn der Öffnungszeit für die 
Verkaufsstellen wird jeweils auf 13:00 
Uhr, deren Ende auf jeweils 18:00 Uhr 
festgesetzt.

Eine Pflicht zur Offenhaltung von Ver-
kaufsstellen besteht nicht.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 
amtlichen Bekanntmachung in Kraft.

Heilbronn, 16. Februar 2023
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Gez.
Agnes Christner
Bürgermeisterin  

Hinweis zur vorstehenden Satzung:

Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung oder aufgrund der 
Gemeindeordnung zu Stande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn

 1. die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,  
2. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 43 der Gemeindeordnung we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen 
hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet 
hat oder die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 
dieses Hinweises geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 dieses Hinweises genannten 
Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen (§4 Abs.4 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg in 
der derzeit gültigen Fassung).

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn – Ergebnisse der Lärmkartierung 2022
Die nach der EU-Umgebungslärm-
richtlinie (Richtlinie 2002/49/EG 
des Europäischen Parlamentes und 
des Rates über die Bewertung und 
Bekämpfung von Umgebungslärm) 
erforderliche Lärmkartierung 2022 
für Heilbronn liegt vor. Die Lärmkar-
tierung ist in in Ballungsräumen mit 
mehr als 100 000 Einwohnern/innen 
alle fünf Jahre durchzuführen. Nach 
2007,2012 und 2017 war 2022 eine 
erneute Kartierung durchzuführen. 

Bei der Kartierung ist der Lärm der 
folgenden Quellengruppen getrennt 
zu erfassen:

1. Straßen (Hauptverkehrsstra-
ßen mit einem Kfz-Aufkommen 
von mehr als 3 Mio. Kfz/Jahr 
und sonstige Straßen entspr. 
§ 4 der Verordnung über die 
Lärmkartierung).

2. Stadtbahn
3. Hafenanlagen und bestimmte 

vorgegebene Industriebetriebe
4. Bahn (Eisenbahnbundesamt)

Die Lärmkarten sind auf der städ-
tischen Homepage unter Umwelt/
Mobilität, Lärm, Lärmkartierung und 
Lärmaktionsplan eingestellt.

Heilbronn, den 16.02.2023
Gez:
Andreas Ringle
Bürgermeister

Öffentliche Zustellung
Für Herrn Faisal Butt 
zuletzt wohnhaft Weißenburger Str. 7, 
85072 Eichstätt

wurde am 03.03.2023, Az.: 
2214.238971, eine Entscheidung des 
Amtes für Familie, Jugend und Senio-
ren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthalts-
ort des Obengenannten nicht be-
kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf-kannt ist, erfolgt hiermit die öf
fentliche Zustellung gemäß § 11 

Landesverwaltungszustellungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.45, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Frech.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-


